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Die stimme äe8 Oetkers
Aus Pforzheim

/

r&U
Nun gehe ich schon seit Jahren allmorgendlichden gleichen Weg. Und dennoch ist mir dieser Wegmit seinen Stimmungen und Bildern lieb . Wenn

ich die Gasse in der Frühe betrete , liegen lange ,
kühle Schatten auf dem Weg, weil die Sonne noch
nicht über die Giebel der Häuser hinwegsehen kann.
Höchstens, daß sie hier und da mit sihren vergol¬denden Fingern vorsichtig über die Dächer tastet.
Wittags , wenn ich etwas gemächlicher daherkomme,sonnt sich die Gasse an Hellen Tagen im warmen

So alltäglich das Rundfunkerlebnis für die Mil¬lionen Hörer geworden ist. so sehr ist unser „Radio "
technisch und wissenschaftlich ein Wunder geblieben,für das die meisten Menschen sich keine Erklärungleben können. Es ist erst ein halbes Jahrhundert

klärung und PL ^ paganda; r/rp aganva eingesetzt , er¬
oberte der Rundfunr das deutsche Volk für die
Idee Adolf Hitlers . Unser Führer hctt selbst ein¬
mal gesagt, daß der Nationalsozialismus ohne
Kraftwagen , ohne Flugzeug und ohne Lautsprecherx, daß der deutsche Physiker Hertz die elektrischen, niemals zur Macht gekommen wäre. Die Stimme■' * " ' des Rundfunks dringt überall hin , bis in die ent-

In der Mittagssonne .
Aufn . Lützelberger .

Licht. Dann schlendre ich über das Pflaster und
finde immer wieder etwas Neues. Eine Figur am
Hause , ein kostbares Ornament , das einst der Er¬
bauer anbringen ließ . Auch eine alte / Tür oder
ein verwittertes Gemäuer reizt mit seinem maleri¬
schen Eindruck das Auge. Zwischen den alten Häu¬
sern der Gasse sind Menschen und Ereignisse vieler ,vieler Jahre vorbeigezogen.

Einen Blick werfe ich auch immer in das Schau¬
fenster des kleinen Ladens , den so selten jemand
betritt . Da ist ein Bild in schlichtem Rahmen aus¬
gestellt. Eine Mutter ruht im Wald an einer
Quelle . In ihrem Arm hält sie ihr Kind , das spie¬
lend nach .seinem Spiegelbild im Wasser greift .
Neben ihm spiegelt sich eine Blume im gleichen
Quell . Es ist mir , als hörte ich das Wasser wie
Glocken klingen vom nahen alten Kirchturm . Selt¬
sam , wie mich das Bild mit der Mutter und dem
Kind ergreift . Dabei hält -es kaum einen Vergleich
mit einem Kunstwerk aus . Aber hier in der Stille
und Einfachheit der abgelegenen Gasse . . .

So schenkt sie mir auf meinem Wege immer
ein paar besinnliche Minuten , in denen ich wie
einst als Kind , wo wir hier unsere schönsten Spiele
betrieben , das stille, anspruchslose Glück der Gasse
empfinde.

Lehrschau im Eon-erzirg
- Am Dienstag , 2. November, und Mittwoch , 3 . No¬
vember , wird in einem Reichsbahn - Sonder¬
zug in Pforzheim auf dem Bahnhofsgleis an der
Tunnelstratze oie VDJ -Lehrschau „Leistungs¬
steigerung " bei kostenlosem Eintritt gezeigt. Die
Lehrschau besucht alle wichtigen Jndustrieorte , um
Fachleuten eine bequeme Gelegenheit zu geben, sich
Anregungen und Hilfe für ihr eigene Arbeit zu
holen .

Der Krieg erfordert bekanntlich ein Höchstmaßan Leistung bei geringstem Aufwand an mensch¬
licher Arbeit und Werkstoffen. Wie auf anderen Ge¬
bieten des menschlichen Lebens, so ist es auch im
technischen Schaffen das gute Beispiel , das
anregend und befruchtend wirkt . Erfahrungen , die
in einzelnen Werken- gesammelt werden , müssen auchanderen Betrieben zugänglich gemacht werden . Die¬
sem Ziele dient die vom „Verein Deutscher
Ingenieure " und unter maßgeblicher Förde¬
rung des Reichsministers für Rüstung und Kriegs¬
produktion zusammengestellte Lehrschau. Den Be¬
suchern der Lehrschau werden durch Fachleute zweck¬
dienliche und sachgemäße Auskünfte gegeben. Auch
Anregungen aus dem Besucherkreis werhen dankbar
entgegengenommen .

Aetherwellen entdeckte , mit denen der ItalienerMarconi praktische Versuche anstellte . Er funkte
Morsezeichen mit drahtloser Telegraphie , zunächstauf eine Entfernung von fünf Kilometer , dann querüber den Atlantischen Ozean . Im Jahre 1901 stellteer die erste Fernverbindung mit einem Schiff aushoher See her.

Von der Sendung ton - und lebloser Funkzeichen,die zu einem Alphabet zusammengestellt wurden ,bis zur Uebertragung menschlicher Laute und musi¬
kalischer Töne war noch ein weiter Weg zurück¬zulegen . Eine wesentliche Mittlerrolle spielte hier¬bei das Mikrophon . Nach dem ersten Weltkrieg ge¬lang es dann deutschen Erfindern , die Vakuum -
Technik und den Bau der Elektronenstrahlröhre ent¬
scheidend zu fördern . Sendeanlagen mit derart ver¬
stärkten Energiequellen wurden gebaut , daß die
„modulierten Aetherwellen " auch wirklich an einem
entfernten Ort empfangen werden konnten.Stellen wir uns ein Mosaik aus bunten Steinenvor. Und stellen wir uns vor . dieses Mosaik sei ein
Lautgebilde oder ein Tongemälde . Wir zerlegen das
Ganze in seine Teile und bringen es steinchenweisezum Versand . Durch die Post , durch Flugzeug ?Nein , mit Hilfe der Aetherwellen ! Wir können
nämlich jeden einzelnen Laut - und Tonwert alsmaterielle Schwingung erfassen. Um dieseSchwingung originalecht über räumliche Entfernun¬
gen und Hindernisse fortzupflanzen , dazu dient unsder Elektronenstrahl . Er selbst ist ein win¬
ziger Baustein im Mosaik unseres Weltgefüges , er
ist das feinste (schwingende) Teilchen der Materie ,gewonnen durch Atomzersplitterung . Ein unfaß¬bares Etwas , wie der Lichtstrahl auf der Grenzedes Stofflichen und Unstofflichen, eilt er mit Licht¬geschwindigkeit durch den Raum . Siebenmal in derSekunde um den Erdball ! Ihm vertrauen wir un¬seren Versand , unsere Steinchen aus dem Laut -und Ton -Mosaik , an . Als „ Energiepakete " sendenwir sie über Land und Meer , -und auf dem Fre¬quenzband der Aetherwellen stürmen sie wie Wellen¬reiter dahin , um an einem beliebigen Empfangsortausgenommen und in ihre akustische Gestalt zurück¬verwandelt zu werden . So hören wir aus dem

Lautsprecher das Wort des Redners , das Konzerteines Orchesters, ohne daß uns mit ihnen eine
räumliche oder gar — wie etwa durch den Telephon¬draht — eine stoffliche Beziehung verbindet . EinWunder bleibt das , auch wenn wrr es uns zu er¬klären vermögen !

*
Zwanzig Jahre sind vergangen , seitdem im Ber¬liner Vox-Haus in der Potsdamer Straße die ersteöffentliche Sendung des deutschen Unterhaltungs¬rundfunks ertönte , die damals noch mit Kopfhörerund Detektorapparat in einem kleinen Umkreis ab-

gehört wurde . Einen raschen Siegeszug trat der
deutsche Rundfunk ay . Ein Netz von Ortssendernbreitete sich aus , dem' die Großsender und heutigenReichssender folgten . Lautsprecher-Empfangsgerätevervollkommneten den Hörerempfang . Heute stehtin jeder Familie ein Super oder ein Volksempfängerauf dem Tisch und kann von Kinderhand spielendleicht bedient werden.

Wieviel Freude verdanken wir dem Rundfunk ,wie erfüllt er unser Heim mit Sang und Klang !
Steht doch beim Rundfunkhören überall in den deut¬
schen Familien das Musikerlebnis im Vorder¬
grund , sei es zur leichten, beschwingten Unterhal¬
tung , sei es in Gestalt eines tieferen feierlichen Ge¬
nusses. Wie war es einst, bis ein junger Menschvon durchschnittlichem Herkommen den Weg ineinen Konzertsaal fand ? Vielen , der Masse desVolkes überhaupt , wurden die unsterblichen Töneeiner Beethoven-Sinfonie durch den Rundfunk erst¬malig nahegebracht. Aber auch dem Musikgebildeten
schenkt er heute noch einmalige Erlebnisse , wenn eine
selten aufgeführte Oper oder ein weltberühmterSänger durch den Rundfunk gehört wirds Ein Kul¬
turbringer volkstümlichen Gepräges , aber auch wert ,mit klassischen Maßstäben gemessen zu werden , hater uns alle durchdrungen , unsere Daseinsschau und
unser Lebensgefühl bereichert.

*
Was bedeutet der Rundfunk aber erst für unserneues Deutschland , für die Nation , für den Staat ,der vor zehn Jahren sich neu gebar ! Als Füh¬rungsmittel , als Instrument der polittschen Auf -

Gesprochener Feldpostbrief .
Verwundete , die letztes Weihnachten nicht zu
Hause sein konnten , sprachen ihre Grüße ins
Mikrophon . Diese wurden dann in Form kleiner
Schallplatten im Feldpostbrief in die Heimat ge¬
schickt . (Scherl-Bilderd .-M.)v

legensten und kleinsten Dörfer . Wo Deutsche aufder Welt wohnen und weilen , wo man unsere
Zunge spricht, wird der deutsche Rundfunk gehört.Und heute im Kriege ist Deutschland nicht stummwie in dem gescheiterten Ringen vor 25 und mehr
Jahren ! Tag und Nacht klingt seine Stimme in
vielerlei Sprachen durch den Aether , mahnend , ausklärend , sachlich und wahr . Und wir wollen nicht
vergessen, was der Rundfunk unseren Soldaten
draußen an den Fronten und an der entlegensten
Peripherie Europas und des zivilisietten Lebens
ist. Ueber Raum und Zeit hinweg schlägt er die
Brücke zur Heimat , zu den Lieben daheim . , als
klingendes , lebendigeS^ Band , das alle umschlingt,die durch den Krieg getrennt fein müssen.

Zwanzig Jahre besteht der deutsche Rundfunk ,davon wiegen zehn Jahre doppelt schwer , in denener als Führungsmittel im Aufbau und im Frei¬heitskampf mitgeholfen hat , unser Volk zu wan¬deln und stündlich aufs neue vorzubereiten für die
Entscheidung.

*
So ist deb Rundfunk nicht nur technisch und

wissenschaftlich seinem Ursprung nach ein Wunder¬
ding , sondern auch in seiner Wirkung als gemein-
schaftshildender Kulturfaktor und Propagandamit¬tel . Er ist aus unserem Leben nicht mehr wegzu¬denken. Eine neue geistige und kulturelle Epochehat er in die Wege geleitet . Als Phänomen , dasmit der Schnelligkeit eines Augenblicks rund umdie Erde greift und als Stimme durch den Aetherlautlos dringt , übertrifft er alle seitherigen Erfin¬
dungen . Noch ist nicht auszudenken , welch künftige
Entwicklung das Sendewesen in Verbindung mitder Fernsehtechnik einschlagen wird , die
schon im bisherigen Verlaufe dieses Krieges , ihreKinderschuhe ausgetreten hat . Wenn wir uns vor¬stellen, daß es uns noch einmal vergönnt wäre , die
Segnungen dieses universellen Fortschritts in der
Gesellschaft einer befriedeten Menschheit zu genies-sen, zu erleben , daß mit Auge und Ohr von Kon¬tinent zu Kontinent Brücken geschlagen

'
werden ,dann wäre die Erde allen Menschen geschenkt. Dann

könnten wir Huttens Wort als Triumph derFreude und Erlösung verkünden : „O Jahrhundert !O Wissenschaften! Es ist eine Luft zu leben. Nimmden Strick , Barbarei , und suche dir einen Ort der
Verbannung ! "

-au -

Ms Ser Luftschutz fordert
Ein Merkblatt des Reidislufffahrfminifteriums

Zum ÄrelS'Appell 1943
ser NSDAP.

Der Kreisappell der NSDAP im Kreis Pforz¬
heim findet um ll llhr auf dem Platz der
SA statt . An ihm nehmen alle Politischen Letter ,
Parteigenossen und Formationen mit angeschloffe¬
nen Verbänden teil . Es spricht in der Kundgebung
der badische Minister deS Innern Pg .
Pfjaumer . Dem Appell gehen voraus 8.30 Uhr
die Flaggenhissung auf dem Platz der SA und
von 9 bis 10 Uhr die Kreisamtsleitertagung .

Nach dem Appell findet ein Propagandamarsch
mit Vorbeimarsch am Städt . Saalba «
statt . Der Marsch führt anschliessend durch Calwer
Strasse , Aurrbrücke, Deimlingstrasse , Marktplatz ,
Westliche , Leopoldplatz, Goethestrasse zum Platz der
SA zurück . Nachmittags ist kameradschaftliches Bei¬
sammensein in den Parteilokalen .

Kreisorganisationsaml .
1. 11 Uhr Kreisappell auf de« Platz der SA.2. 8.3« Uhr Flaggenhissung ; hierzu Fahnenträger mit

Koheitsfahne » der Kreisleitung «. Stadtortrgruppen, des
Kreismufilznges u. Spielmannszuges der H2 «. von jeder
Stadtortsgruppe je 8 Pol. Leiter 8 Lhr Hof der Kreis¬
leitung.

S. 8—1« Lhr Arbeitstagung der KreisSmter .4. Antreten zu« Kreisappell : 10.15 Ahr Pol. Leiter n.alle männl. Pg . ortsgruppenweif« in Sechserreihen in de»
Umgehungsstraße » am Platz der SA. Das Sammeln muß18 .15 Uhr beendet fein. — 10 .85 Uhr Eintreffen auf Appell¬
platz der Einheiten SA , RSKK m. Wehr« ., ff , RSFK «.HI, Kriegerkameradschaften , RS -Reichsbund f. Leibesübun¬
gen, Techn. Rothilfe, Feuerwehr, Reichsluftfchutzbund , Deut¬
sches Rotes Kreuz, Parteigenossinnen und RS -Frauenfchastsowie « eibl. Arbeitsdienst . — 10.3« Lhr MI u. Sg . —
18.45 Lhr StSrkemeldungeu der Ortsgruppe » ». Einheiten.5. Fahne» führen mit : Kreisleitung, alle Srtsgrupp«»u. Einheiteu (keine Wimpel ).6. Rach dem Kreisappell Propaganda- und Vorbeimarschder Pol . Leiter ». aller ländlichen Pg., Gliederung «« derPartei mit Wehrmannsch. sowie alle uuter 4. genanntenmännl. Einheiteu.

7. Anzug für Pol . Leiter : Dienstuniform m. Dienstrockod. Dienstbluse ohne Mantel. Beiubehinderte tragen lang«
schwarze Hose ohne weißes Hemd.

Ortsgruppe Ostpark: Pol .-Leiter -Appell Montag 20.15 Uhr„Freiburger Hof". Dillweißenstein: Zellensprechabend der
Zellen 1, 2 u. 3 am Dienstag fällt aus . Holzhof : Zellen-
fprechabende gelle 1 1. 11., gelle 2 3. 11. u . Zelle 8 4. 11.,jeweils 20.15 Uhr im Nebenzimmer zum „Gold . Karpfen" ;Zelle 4 8 . 11. 20 .15 Uhr i« Nebenzimmer z. „GartenstadtBuckenberg ".
SA der NSDAP .

Standartenbefehl: Zum Kreisappell fämtl. Stürme einschl.Stab , z . B.-Führer u . SA -Wehrmannsch. nicht 8.45 UhrReuchlinplatz, sondern 8.30 Uhr Meßplatz. GroßerDienstanzug mit Mantel u. Dolch ; Wehrmänner Zivil m.Armbinde. — Linie, Front nach Norden, wie folgt : Stab ,1 , 2, 3, 4, 11,12 , 13, 14, 15, Na, Pi , San , Reiter . Meldung8.30 Uhr. Beurlaubungen u . Kommandierungen aufgehoben.Sturmsahne des Sturmes 1/172 wird mitgefuhrt . — Sams -tag 15 Uhr Fondelystraße (Läschweiherdau).RSKK-Motorstaffel n/M 53.
Stürme 11, 12, 13 u. 14 zum Kreisappell 9 .40 Uhr amNSKK-Heim . Mantel , schwarze Mütze .

Hitler-Jugend .
Der K.-Führer des Bannes : Zum Kreisappell Sg Dill¬stein 7.55 Uhr Hof der Kreisleitung ; Fahnen (Stadt u. Land)ohne Begleiter 9 Uhr Hof der Oberrealschule; Stamm -HI(Stadt ) Gef. 1, 2 . 7 , 11, 13, 15 9 Uhr Hof der Oberreal,schule ; Sondereinheiten mit Flieger 2 u. 3 9 Uhr Hof desGymnasiums; Jungvolk '

(Stadt ) Fanfarenzug 9 Uhr Rcuch -lmplatz; Stamm - HI (Land) Jungbann -SZ 9.30 Uhr Metz -Platz ; Jungvolkführer (Land) 9.30 Uhr Meßplatz . Der Auf.marsch » der einzelnen Marschblocks auf dem Platz der SAmuß bis 10.15 Uhr beendet fein.
Gef. 2 : Sonntag 8.30 Uhr Marktplatz Brötzingen .Gef . 15: Heute 14.30 Uhr Hafsnmayer (Schießen). Marine-gif . : Sonntag 8.30 Uhr Schulhof Gymnasium (m. Koppel ) .Motorgef. 2 : Sonntag 8 .58 Uhr Platz der SA . Feldscher-gef. : Sonntag 9 Uhr Hof Gymnasium (Simmlerstr . ). S -Gef. rSonntag 9 Uhr Gymnasium. SRD : Sonntag 9 Uhr HofGymnasium. Fliegergef. 1 : 8.45 Uhr Platz der SA (kurzeHosen ). Feuerwehrgef. : 8.30 Uhr Oberrealschule (Koppel).Jungvolk . Fähnl. 2 : 15 Uhr Marktplatz Brötzingen .Fähnl . 3 : 15 Uhr Kelterplatz. Fähnl . 5 MFG : 15 UhrWerkstatt. Fähnl . 7 : 14.40 Uhr Kupferhammer. Fähnl . 8 :14:45 Uhr Saalbau . Fähnl . 9 : 14.30 Uhr Platz der SA ;Sonntag 8.45 Uhr Lindenplatz. Fähnl . 10 : 15 Uhr Horst .Wessel-Schule, Buckenberg 15 Uhr lllmenplatz; Sonntag8.30 Uhr Horst -Wessel-Schule. Fähnl . 15 : 14.45 Uhr Mäd-chenheim . FZ : 14.45 Uhr Sauhvf (Jnstr .). SZ : 14.30 UhrSauhof (Jnstr . ) ; Sonntag 8.30 Uhr Meßplatz .BDM . Alle Mädelgruppen 9 .45 Uhr vor der Stadt¬kirche ; alle Jungmädelgruppen 9.45 Uhr Lindenplatz . M-Gr.7 : Führerinnen 9 .15 Uhr am Heim . 3M . Gr. 6 : Sonntag8.15 Uhr Gymnasium. Gr . 14 : Schar 4 15 Uhr Bann (fteiw.Werkarbeit) . 18 Uhr FB Bann .

Hauptstelle II: DJ - u. HJ -Führer Prüfungen für Sportusw. 14.30 Uhr Hasenmayer.
RS -Frauenschaft . — Deutsches Frauenwerk .

Kreisfraueaschastsleituug: Zum Kreisappell 10.15 UhrOberrealschule. Pflicht ! Jugendgruppe : Mittwoch' Heim¬abend in der Müterschule (Basteln).RS -Reichskriegerbund .
Zum Kreisappell alle Kameraden 10.15 Uhr Baustraße ;10.30 Uhr in Sechserreihen auf dem Platz der SA . Kyff-häuseranzug.

* * Am Sonntag 16 Uhr konzertieren im Luther¬haus zwei namhafte Pforzheimer Künstlerinnen :die Geigerin Gretel Hirtler - Schlager und
die Pianistin Johanna Hertle - Viernsteinwerden in einem Sonatenabend Werke von Händel ,Vach ^ Beethoven und Schumann zu Gehör bringen .

* * Die Begabtenauslese des Musiker -Nachwuchses
findet morgen Sonntag 15 .30 Uhr im Melanchthon -
haus durch den Bann 172 der Hitler -Jugend statt .

Jubiläen, Geburtstage , Todesfälle
Anläßlich ihrer 30jährigen

Firma Dentaurum wurden Herr Hermann Staib ,Julius F e e b , Frau Lina Kern und Frl . Frieda R i e
dcl durch Dankesworts des Betriebsinhabers und eine Geld¬
spende geehrt.

Am Montag , 1. November, kann Herr Karl H e ck -
mann , Wagnersträtze 13, in körperlicher und geistiger
Frische seinen 7 5. Geburtstag feiern . Herr Heckmann
ist von Beruf Goldschmied und geht noch heute täglich sei¬ner Arbeit nach ; er nimmt regen Anteil am Geschehen unse¬rer Zeit.

Schweres Unglück auf der Dorfstraße
n. Erstngea, 30. Oktober. Am Freitag nachmittag ritz

sich auf der Kelterstraße eine schadhafte Zugmaschine , die
abgeschleppt werden sollte, los , weil die Kette gerissen war .Die Zugmaschine raste mit zwei Anhängern die ahfallende
Straße hinunter , wobei der am Straßenrand stehende 10 »
jährige Albert Kauselmann überfahren und
tödlich verletzt wurde. Auch eine Frau erlitt Der-
letzungen.

Pforzheimer Stadttheater
Heute Erstaufführung der Oper „FriedemannD a ch". Titelpartie : Wolfgang Windgassen. Musikal. Lei-

tmtg : Hans Leger. Inszenierung : Eugen Rau . Am Sonn¬
tag 15 Uhr : .Flucht vor der Liebe "

, Lustspiel vonRenate Uhl; 19 Uhr die Operette „Schäfchen zur Lin -
1 e n". Am Montag für Miete A „Flucht vor der Liebe".

Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe hat unter dem Leitsatz
„Was der Lufffchutz von euch fordert " ein Merkblatt
für die Bevölkerung herausgegeben , das kurz und
eindringlich alles zusammenfaßt , was die Erfahrun¬
gen aus den letzten Luftangriffen gelehrt haben und
was jeder Volksgenosse im eigensten und im In¬
teresse der Allgemeinheit beachten muß . Dieses
Merkblatt wird durch die Amtsträger des Reichs¬
luftschutzbundes in allen deutschen Haushaltungenverteilt werden.

Im Abschnitt „Der Hausboden " wird neben der
Notwendigkeit restloser Entrümpelung der Spei¬
cher u . a. empfohlen, zu vermeiden , daß abends
auf den Hausböden Wäsche zum Trocknen hängenbleibt . Sie bildet eine große Brandgefahr und hin¬dert bet der Brandbekämpfung . Auch Wäscheleinen
soll man abnehmen . Hinsichtlich der Wohnung
wird u . a . betont , daß die Verdunklungseinrichtun¬
gen am besten immer wieder überprüft werden , weil
Licht nach wie vor das deutlichste Bombenziel ist .

. . Sehr bewährt hat es sich , wenn abends die Gar -Tatrgkett m der b {nen ^ &ie Fenstervorhänge möglichst weit vom
■- Fenster zurückgezogen werden , damit sie nicht vom

Funkenflug entzündet werden können. Noch besser
ist völliges Entfernen der Gardinen und Fenster -
vorhänge . Bei Alarm sollen die Wohnungstüren
unverschlossen gehalten oder der Schlüssel dem LS -
Wart zur Mitnahme bei den Kontrollgängen ge¬
geben werden , damit im Falle des Einschlagens von
Brandbomben die Bekämpfung ungehindert erfol¬
gen kann.

Der Lustschutzraum wird zweckmäßig —
abgesehen von den Lageplänen — noch durch An¬
bringung von Pfeilen , möglichst mit Leuchtfarhe , an
der Außenwand des Hauses gekennzeichnet. Fenster¬
vergitterungen , die im Notfall das Verlassen des
Lnftschutzraumes verwehren könnten , sollen entferntwerden . Im Hof und Garten empfiehlt es sich , für
Durchbrüche durch Gartenmauern und Zäune
zu sorgen , die bei Versperrung der Straße Wege in
die Sicherheit bieten . Für die eigene Luftschutz¬
bereitschaft wird u . a . geraten , Verbindung mit den
Nachbarluftschutzgemeinschaften aufzunehmen und
sich wechselseitig über Lage und Beschaffenheit der
Luftschutzräume, Brandmauerdurchbrüche und Ret¬
tungswege zu unterrichten . Auch soll man sich an

das Tragen der Volksaasmaske durch stän-
diges Ueben gewöhnen ; sie schützt gegen Rauch.Phosphordämpfe und Trümmerstaub . Gegen Rauchund Staub schützen auch angefeuchtete Tücher, überMund und Nase gelegt. Wer nachts nicht im Hauseist oder aber wer Gäste beherbergt , soll davon den
Luftschutzwart unterrichten . Beim eigentlichen Flie -

Nebe und RknWenfükrung
Dieser Tage sprach Unioerfitätsprofessor Dr . Opper¬mann aus Straßburg zu einer zahlreichen Hörerschaftim Sauttersaal , gerufen vom Bund der Freunde der Reichs -Universität Straßburg , über „OeffenMche Rede als Men-schenführung in Dergangenheit und Gegenwart" . Im grie-oerolnrtn fnl ( Xn nST » rS x Aschen und römischen Altertum war die Rede das Füh .Een und gebrechlichen Volksgenossen run9smitte { schlechthin , un» ihre Herrschaft beruhte aufund den Muttern klemer Kinder geholfen werden . ' — - -- - - ~ - - - -- -Das Licht in Wohnungen , auf Fluren und Treppenlöscht man dann , damit bei Zerstörung von Fensternkein Lichtschein nach außen bringt . Kann man trotzaller Anstrengungen des Brandes im Wohnhaus

dem kleinen Kreis der Personen , die am öffentlichen LebenAnteil hatten . Der Sprecher würdigte die Redner Demost .henes, Perikles , Eicero. In der Gegenwart haben die Redenunseres Führers welthistorische Bedeutung erlangt . Ihnenist rechtzeitig der Rundfunk zu Hilfe gekommen , der esnicht Lerr werden in fnTT sTnS fSnna ermöglicht , das gesprochene Wort aus Millionen unmittel -b -n '
„ , U Ü ® ^ m ’l lver - har wirken zu lassen . Der selbst eindringlich gestaltete Bor-®e” - nSSV Io1®*

,
man anJ besten den Anordnungen trag fand starken Beifall ,des Luftschutzwartes . Spater gibt man bei der zu-“ " ’

Rundfunk am Samstag :
Reichsprogramm : 11—11.80 : Eine halbe Stundebei Fritz Jhlau . — 12.35—12.45 : Bericht zur Lage . — 14.15bis 15 : Jan Hoftmann spielt auf . — 15.30—16 : Front -berichte . — 16—18 : Bunter Nachmittag aus Wien. — 18bis 18 .30 : Unterhaltung mit Hans Diind — 18.39 - 19 :Zeitspiegel. — 19—19.15 : Dr. Lilly Zarncke : „Dos fremdeKind in der Familie ". — 20.15—22 : Gut gelaunte Musik.— 22 .30—24 : Beliebte Weifen von bekannten Orchesternund Solisten.
Deutschlandsender : 17.10—18.30 : Händel, Mo-zart , Haydn. — 20.15—22 : „Frasguita ", Operette vonLehar.

ständigen Polizei - oder Sammelstelle Nachricht überseine neue Anschrift .Die Gerüchte über das Abregnen von Phosphorsind falsch . Der geringe Phosphorzusatz in derPhosphorbrandbombe , die mit Wasser und Sandgelöscht werden kann , dient nur als Zündmittel .Wer etwa durch Verschüttung abgeschlossen ist , sollin regelmäßigen Abständen Zeichen durch Klopfen,Rufen oder Pfeifen geben.

FausarbettStag für berufstätige Krauen
Zahlreiche Betriebe sind dazu übergegangen, den Frauenzur Erleichterung ihrer häusliche» Pflichten eine zusätzlicheFreizeit einzuräumen . Bon derartigen Maßnahmen aus-gehend , hat nun der Reichsarbeitsminister eine allgemeingültige Regelung des Hausarbeitstages getroffen, die am1. November in Kraft tritt .
Nach der neuen Borschrift ist Frauen mit eigenemHausstand , die in Industrie , Handwerk, Handel, Ver¬kehr oder Verwaltung wöchentlich mindestens 48 Stundenbeschäftigt werden, auf Verlangen jeweils innerhalb vierWochen ein ganzer freier Arbeitstag zu gewähren.Wenn die Frau ein oder mehrere Kinder unter 14 Jahrenim gemeinsamen Haushalt ohne ausreichende Hilfe betreuenmuß, hat sie innerhalb des genannte» Zeitraumes Anspruchauf einen zweiten Hausarbeitstag . Diese Frauen sindaußerdem auf Wunsch von Mehrarbeit , Nachtarbeit undSonntagrarbeit freizustellen, wobei für betriebsüblicheSonntagsarbeit eine Sonderregelung gilt . Ferner ist in Be¬trieben , bei denen ein freier Nachmittag, auch Samstags ,nicht üblich ist , die Gewährung eines freien Bor- oder Nach¬mittags für Frauen mit eigenem Hausstand nun sicher¬gestellt . Ein Anspruch auf Vergütung der Freizeit bestehtgrundsätzlich nicht .

Rundfunk am Sonntag :
Reichsprogramm : 8—8.30 : (Aach D.-S . ) Orgel¬musik aus der Jahrhunderthalle zu Breslau . Bach , Brahms .— 9—10 : Schatzkästlein . — 10.15—11 : Musikalischer Mor¬gengruß. — 11.05—11.30 : Chor mit Orchester der Rund,funkspielschar Hamburg. — 11.30—12.30 : Beschwingte Mu-

sik. — 12.40—14 : Deutsches Dolkskonzert. 15—15.30 : Eoli -stenmufik : Schumann, Drahtns , Dvorak. — 15.30—16 - GüstiHuber erzählt Märchen. — 16—18 : Was sich Soldaten wün.scheu. — 18—19.15 : Konzert der Wiener Philharmoniker .7. Sinfonie von Bruckner. — 19.15—20 : Aus dem Zeit¬geschehen. — 20.15—22 : Melodische Kette aus Film undOperette.
Deutschlandsendsr : 9—10 : Unterhaltende Wei -fen. — 10.15—11 : Vom großen Vaterland : „Dome in uuse-re« Herzen". — 18—19.15 : Komponisten im Daffenrock. —20.15—20 .55 : Musikalische Kostbarkeiten. — 20.55—22 : Kon¬zert der Wiener Staatsoper mit Werken von R Strauß .

Heute abend von 18.05 Uhr
bis morgen früh 6 .45 Uhr



(Die Schriftleitung übernimmt für .
'die .Aus¬

künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

Brillantenträger . „Wem wurde außer Hauptmann
Nowotny das Eichenlaub mit Schwertern und Bril¬
lanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬
liehen ? “ - Die Brillanten erhielten : ' Oberst Möl-
ders (gefallen ) , Generalleutnant Galland , Major Gol -
lob (gefallen ) , Hauptmann Marseille ( gefallen ) , Gene¬
ralfeldmarschall Rommel , Major Graf und Korvet¬
tenkapitän Lüth , der dieser Tage von erfolgreicher
Feindfahrt heimgekehrt ist .

O Schwarzwald , o Heimat . „Wie ich kürzlich hörte ,
Soll der Dichter des Liedes „O Schwarzwald , o Hei¬
mat , wie bist du so schön “

, Ludwig Auerbach , nicht
rein arischer Abstammung sein . Ich kann , das nicht
yecht glauben und bitte daher den Briefkasten um
Aufschluß .“ ■— — Diese Behaupturig , die auf einer
Verwechslung mit Berthold Auerbach beruht , ist
schon wiederholt aufgestellt worden . Unter den Vor¬
fahren Ludwig Auerbachs , der als S<?hn eines Gold¬
schmieds am 5 . September 1840 in Pforzheim gebo¬
ren wurde , befand sich kein einziger Sude . Der Va¬
ter Ludwig - Auerbachs war in Künzelsau im würt -
tembergischen Franken geboren , seine Ahnen saßen
teils im Frankenland , teils im Schwarzwald als evan¬
gelische Handwerker und Bauern . Selten im sech¬
zehnten Lebensjahre schuf Ludwig Auerbach das
Epos „Belrem von Weißenstein “ . Obwohl Großher¬
zog Friedrich ,die Mittel zum Studium bot , bestand
der Vater Auerbachs darauf , daß er Kaufmann wurde
und ihm bei der Führung des Geschäfts half . Nach
des Vaters Tode erweiterte Auerbach das väterliche
Geschäft mit Hilfe eines Teilhabers ganz erheblich .
Doch die schwere Krisis , die 1873 über die hiesige
Industrie hereinbrach , traf auch seine Firma hart
Im Jahre 1877 siedelte er erst nach Lahr über , dann
nach Seelbach und nahm in einem anderen Berufs¬
zweig den Kampf ums Dasein auf . Am 22. Juli 1882
erlag er einer schweren Krankheit . Seine letzte
Ruhestätte fand er hier in der Heimat . Berthold
Auerbach dagegen , mit dem unser Heimatdichter
Ludwig Auerbach mitunter verwechselt wird , ist am

28 . Februar 1812 In Nordstetten Bel HorB Im würt -
tembetglschen Schwarzwald geboren . Er ist jüdischer
Abstammung und hieß ursprünglich Moses Baruch .

Schwarze Diamanten . „Gibt es „schwarze Dia¬
manten “ oder ist die Bezeichnung nur ein dichteri¬
scher Ausdruck für Kohlen ?“ - Es gibt in der Tat
„schwarze Diamanten “

, und zwar kommt der dunkle
Bruder des hellen Diamanten in Brasilien häufig vor .
Als Schmucksteine sind die schwarzen Diamanten
wertlos , obwohl die Stücke oft kopfgroß werden .
Aber für Gesteinsbohrer , Glasschneider , zur Zurich¬
tung harter Schleifscheiben und zur Erzielung feinst -
gedrehter Oberflächen an heiklen Werkstücken finden
sie viel Verwendung . In deutschen Stahlwerken wur¬
den aber eigene Hartmetalle entwickelt (mit echten
Metallen haben sie nichts gemein , sie sind metalr -
ähnliche keramische Erzeugnisse ) , die an Härte dem
Diamanten wenig nachstehen .

Silberstähl . „Wie üblich , so las ich auch am letz¬
ten Samstag mit großem Interesse den Briefkasten .
Dabei stieß ich auf die Anfrage „Silberstahl “ . Wie
Sie darin antworten , handle es sich um eine Legie¬
rung von Stahl und Silber . Als Mechanikerlehrling
kenne ich den Silberstahl als einen gewöhnlichen
blankgezogenen KohlenstoSstahl , also Werkzeug¬
stahl , mit einem bestimmten Prozentsatz an Kohlen¬
stoff . Dieser Stahl wird Silberstahl genannt , weil er
ein silbernes Aussehen besitzt .“ - Diese Namen¬
gebung ist sprachlich und wissenschaftlich ein be¬
dauerlicher Seitensprung . Man redet im wissen¬
schaftlichen Sprachgebrauch der Chemie von Nickel¬
stahl , Chromstahl , Wolframstahl usw . Viele dieser
Stahlarten sind der Allgemeinheit wenig bekannt ,
weil ihr Verwendungsbereich abseits liegt (Silizium¬
stahl für Dynamobleche , Kobaltstähle für Dauer¬
magnete usw .) Der sog . „Silberstahl “ ist ohne Silber¬
zusatz entweder ein reiner Kohlqnstoffstahl oder
ein legierter Stahl mit Chrom , Wolfram , Vanadium
oder mehreren von diesen zugleich . Verwendung
für Körner , Durchschläge , Lederaushauer usw .

Untermieter . „Ich habe in meinem Hause seit Jah¬
ren an eine dreiköpfige Familie eine Zweizimmer¬
wohnung vermietet . Seit ungefähr 3 Wochen hat nun
mein Mieter , ohne mich zu fragen , eine Frau mit
zwei Kindern in diese Wohnung aufgenommen . Es
handelt sich hierbei nicht um Bombengeschädigte .
Muß/ ich die Handlungsweise meines Mieters nun
ohne "weiteres dulden ? Kann eine Mieterhöhung ein -
treten zufolge stärkerer Beanspruchung der Woh -

&ung ? Ein Mietvertrag wurde nicht abgeschlossen .“
- — Die zur Untervermietung erforderliche Erlaub¬

nis kann vom Vermieter nur aus einem wichtigen

Grunde verweigert werden . Bei Verweigerung kann
ä\if Antrag des Mieters das Mieteinigungsamt die Er¬
laubnis ersetzen . Wegen Erhöhung der Miete infolge
größerer Abnützung der Wohnung müssen Sie sich
an den Landrat wegen Festsetzung wenden . Ohne Ge¬
nehmigung darf der Vermieter die Miete nicht er¬
höhen .

M. K . „Wie bereitet man aus Kürbis und Zucker¬
rüben Marmelade ?“ — — Kürbis und Zuckerrüben
kann man eigentlich nur zum Strecken anderer Mar¬
melade verwenden . Am besten schmecken Kürbis
süß -sauer eingemacht als Beilage zu Fleisch oder
Kartoffeln . Für Kürbismus diene beifolgendes Rezept :
3 Pfund des gut reifen , von der Schale und den Ker¬
nen befreiten Kürbis werden mit wenig Wasser
weichgekocht und durchgetrieben . Das erhaltene Mus
kocht man mit 1 Pfund Zucker , 1/ u Liter Essig und
einem Stückchen Zimt unter Rühren dick ein ( 1 -r
bis 2 Stunden ) und füllt es in kleine Gläser , die man
mit Pergamentpäpier überbindet .

Rosemarie . „ An was liegt bei Hausschlachtungen
der Fehler , wenn Wurst in Gläsern oder Büchsen
verdirbt ? Für eine Anleitung zum Eindünsten von
Wurst wäre ich sehr dankbar .“ — — Wenn Wurst ,
in Gläsern oder Büchsen eingedünstet , verdirbt , so
kann das an der Wurstmasse , am Verschluß der
Büchsen oder an der Sterilisation liegen . Die Wurst¬
masse soll kein , vor allem kein gesäuertes Brot ent¬
halten . Sie muß sofort in die Büchsen gefüllt werden .
Der Rand der Gläser und Büchsen muß ganz sauber
und fettfrei sein , sonst schließt der Gummiring nicht
luftdicht ab und wird zersetzt . Die Büchsen dürfen
deshalb auch nicht gestrichen vollgemacht werden
(3 cm unter dem Rand ) . Das Verschließen der Büch¬
sen mit neuen Blechdeckeln muß ganz vorsichtig ge¬
schehen . Dann wird 60 bis 120 Minuten lang bei 90
bis 98 Grad Celsius sterilisiert . Beim Sterilisieren soll
das Wässer im Topf nicht wallend kochen , sondern
nur ziehen . Nähere Angaben und Rezepte finden Sie
in dem kleinen Lehrbuch von Weck .

Wasserflecken . „Wie kann man Wasserflecken aus
Kunstseidenstoff entfernen ? “ - - Wenn die Wasser¬
flecken nicht durch Aufdämpfen mit einem feuchten
Tuch verschwinden , müßte man das ganze Kleid
waschen .

Zum AJjholen
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬
führten Kenn Worten abgebolt werden :

Kriegerskrau - Nr . 275 - Samt - Unsterblich duften
die Linden - Massieren - Ein alter Anzeigerleser -

Annohen 113 - Eutingen - Anne Kieselbronn - Niekel -
bett - Bäuerin Welschkorn - D 1X188 - Ueberfallobst
in Nachbargrundstück - H . v . Daumenlang - Haus¬
angestellte - WH . / 21. 11. 42 - A. B. - Erika - L . 8 .
- Betrieb . E . K . II - Neugierig - Christel - Flieger¬
alarm Nordstadt - Schwarzbraunes Mädel - Intel¬
lektuell - M. M. - A. M. 100 - Kiefer ' - Dr . Goebbels
- H . B . - E . F. - Kampf dem Verderb - Rente 10 -
Vollschlank H . Ng . - Dringend Luftschutzwache - Dr .
Mohrmann - Monika - Soldatenfrau - Anastomosen -
ring - K . B . Calw - Mediziner W . H . - Nr . 120 Klee¬
blatt - Streitfrage M 8 - Vererbung - Vae vlctis .

Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet

Hut ab vor jedem Pfennig !
Darum broodit man oefch lange kein «Pfennig,
fucfiser » zu sein. Gerade wer den Pfennig
achtet und einen zum anderen legt, kann
viel eher einmal einen Taler springen lassen.
Ein kluger Haushalter weiß, warum er auf
jeden Pfennig achtet : Viele Wenig geben
ein Viel .

/. . -if .

£
i

Statt Karten .

Wienenberger Ww . , geb. Knecht,

danken wir hiermit herziichst .
Friedrich Knecht «nd Fra «,
Frau Ludwig Dietrich Ww .,
geb. Knecht..

Pforzheim, den 26. Oktober 1943/

Siati Karten

ten Mannes, unseres guten Vaters,
Sohnes, Bruders, Schwiegersohnes ,
Schwagers , Onkelsu . Neffen , O 'Gefr.

trostreichenWorie , best erhebenden Ge:
fang , die Blumenspenden , sowie allen ,
die ihm die letzte Ehre erwiesen. Ii
Namen aller Angehörigen :

die Gattin : Else Federmann ,
geb. Schäfer , mit Kind Inge .

'platt Ratten
Für die liebe Teilnahme a» dem
schweren'Verlust durch den Heldentod
meines unvergetzl., lieben Mannes,
Obetgefr . Bruno Antenrieth , sage
ich auch im Namen der Angehörigen
meinen herzlichsten Dank.

Frwl Autenrirth , geb. Rödtrr.
Pforzheim lSachsenstr . 48 ). 25. 10 . 43.

Statt Karten
Für die überaus große und herzliche
Teilnahme beim Heldentod unseres
lieben Entschlafenen , Gefr. Hans
Hang , sprechen wir unseren tief
gefühlten :Dank aus.

Anna Haüg , Adelheid Bücher
Ww . mit Kindern .

Pforzheim , Eutinger Straße . 7.

Für alle Liebe und herzliche Anteil
nähme sowie für die schönenBlumen-
spenden beim Heimgang unserer lb .
Mutter, Schwiegermutter und Groß¬
mutter Katharina Hoffmann , geb.
Keller , sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank.
Die trauernd . Hinterbliebenen ,

Pforzheim , im Oktober 1943.

Statt Karten
Für die vielen Beweise hcrzi. Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust
meiner lb . Frau Ida Krautter ,
geb . Pinnow , sage ich meinen besten
Dank. Besonders danke ich allen
denjenigen , welche sie während ihrer
Krankheit pflegten und ihr die letzte
Ehre erwiesen.

Ter Gatte: Fritz Krautter
u. Söhne Radi u. Walter .

Pforzheim , Oktober 1943.
Holzgattenstmtze 53.

Statt Karten .
Für die liebevolle und herzlicheAn¬
teilnahme , die uns beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters Wilhelm
Funk zuteil wurde , Möchten wir
apf diesem Wege unseren herzlichen
Dank aussprechen . Ganz besonders
danken wir für die trostreichen Worte,
sowie für die vielen Kranz - « und
Blumenspenden und allen denen, die
ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten.

Klara Metzler , geb. Funk.
Pforzheim, den 23. Oktober 1943.

Für die aufrichtige Teilnahme anläß¬
lich des Heldentodes meinesunvergeß¬
lichen Mannes , unseres treubesorgten
Baters, Sohnes, Bruders , Schwieger¬
sohnes u. Schwagers, Pionier Hein¬
rich Reinmuth , sprechenwir unseren
innigst . Dank aus . Die Wertschätzung
unseres lieben Gefallenen und das
liebevolle Gedenken war uns Trost in
herbem Leid.

Lydia Reinmuth , geb. Eberle ,
Heinrich Reinmuth , Karlsruhe,
und alle Angehörigen .

Brötzingen , 22. Oktober 1943 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lb . Mutter. Schwiegermutter . Groß¬
mutter, Schwester und Tante, Frau
Elisabeth Zorn , geb. Reble , sagen
mir herzlichen Dank. Besonders
danken wir für die vielen Kranz-
fhenden und allen , die ihr die jetzte
Ehre erwiesen haben.
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Eutingen , den 26. Oktober 1943.

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene mitfühlende Anteilnahme
beim Heldentod unseres »unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders, Gefr .
Artur Stahl , ivwie allen , die ihm
beim Trauexgottesdientt die letzte
Ehre erwiesen, sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Familie Eugen Stahl .
Pforzheim , den 26 . Oktober 1943.

Wir durften viel liebevolle An¬
teilnahme erfahren im Schmerz
um den ! Opfertod unseres lieben,
unvergeßlichenSohnes , Enkels n,
Neffen, Gefr . Helmut Heinz, und
danken herzlich dafür . 3n tiefer
Trauer namens der Familie :

Helene Heinz, geb . Ballweg.
Pforzheim , Oktober 1943.

Statt Karten .
Für alle Liebe und mitfühlende Teil¬
nahme , die uns in treuem Gedenken
an unlerem lieben, unvergeßlichen
Gefallenen . Feldwebel Artur Reif ,
entgegengebracht wurde , sagen wir
herzlichen Dank, besonders für die
tröstenden Wotte, dieBlumenIpenden
und allen , die ihm bei der Trauer-
frier die letzte Ehre erwiesen. Im
Namender trauernd. Hinterbliebenen :

Die Mutter Berta Reif Ww . ,
ged . Dutt.

Pforzh.-Weißenfteln , Behremstr . 55 .

Für die - vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die wir beim Heimgang
unseres lb . Vaters Jakob Schäfer
erfahren durften, sagen wir herz¬
lichsten Dank. Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Theodor Schäfer .
Zspzingen, den 26. Oktober 1943.

Statt Karten .
Zum Heldentod unseres lb

'
. , unver¬

geßlichen Sohnes, Bruders, Schwa¬
gers , Onkels und Neffen, Obergefr .
Kurt Nittel , erhielten wir von nah
und fern auirichiige Beweise inniger
Teilnahme. . Wir danken herzlich für
jede erwiesene. Liebe und Ehre , be¬
sonders durch Gesang , Blumen und
Worte des Trostes . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Familie August Nittel .
Dietlingen , 24. Oktober 4943.

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger und herzlicher Teilnahme
bei dem schmerzlichen Verlust
durch den H ^ dentod meines lie -
den Sohnes , unseres Bruders u .
Onkels , Obergefr. Franz Schmitt,
danken wir von ganzem Herzen ,
besonders für die tröstenden
Worte, die vielen Blumenspenden
und allen, die ihm bei der Ge¬
denkfeier die letzte Ehre erwiesen
haben. Namens all. Angehörig. :

Die Mutter : Anna Schmitt Ww .
Königsbach ,

'
27. Oktober 1943 .

Anläßlich des Heldentodes unseres
lieben, unverqeßl . Sohnes, Obgefr .
Walter König , sind uns so viele
wohltuende Beweise ausrichtiaer An -
teilnahme zugegangen , wofür wir
herzlich danken . Besonders danken
wir für den erhebenden Gesang , fllr
die vielen Blumenlpenden und allen ,
die ihm die letzte Ehre erwiesenhaben .
Die schwergeprüften Ellern :

Karl König und Frau .
Ottenhausen , den 26 . Okt. 1943.

Stall Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem schweren Verlust
meines lb . Mannes, unseres guten
Baters, Eugen Spitz , sage ich auch
im Namen seines Sohnes und seiner
Schwiegertochter herzlichen Dank.

Marga Spitz , geb . Spengler.
Hiriau.

Grundstücksmarkt
Gebe Haus auf d . Lande ,
npt 600 qm Obstgarten (Höhenluft) ,
Umg . Hirsau , ev . noch Wochenend -

. Häuschen anderen Otts ; gef . Wohn -
oder - Geschäftshaus in zentr . Lage
Pforzheims , mit entsprechender
Auszahlung. Angebote F 14581. »

Gartenland zu verpachten
Eutinger Straße 96 (Zugang Hoh-
wiesenweg) , neben der Kläranlage .

Obstbaum 'grundstllck ;u pachten
oder zu kaufen gesucht. Angebote
unter F 35138 an den Berlag .

Schöner Garten , mögl . mit Obst-
bäumen , zu kaufen gesucht . An-jpb.
unter E 36538 an den Berlag . '

Gottesdienste
Evangelische Gemeinde.

17 Uhr : >Wochenandacht .

Kinder:gottesdienst i
wstadtaemein

gemeinde mit Vortrag und gesang¬
lichen Darbietungen , Weber. -
— K e m e i n d e s ä I e : Westpfarri

. (Zecrennerstr, 26 ) : Sonntag 11.15 U.
Kindergottesdienst. , Mittwoch 14 .3
Uhr : Mütterkreis mit Andacht
17 Uhr : Bibelstunde. Donnerstal
20 Uhr : Abendgottesd. , Eiermann , -r
Weiherbergpfarrei ( Oechslestr . 13)
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottes
dienst. — Rordpfarrei (Gemeinde,
Haus Wtttelsbacherstr. 3) : Sam
11.15 . Uhr : . Kindergottesdienst.
Ostpfarrei (Nordstadtgemeindehaus)
Sonntag 9.30 Uhr : Kindergottesd . -
Nordweftpfarrei (Bismarckstr. 26 )
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottesd
Donnerstag . 16 Uhr : Bibelstunde.
— Rationaikirchl. Einung „Deutsch«
Christen" ( gerrennerstr . 26 ) : Don-
netstag 17 Uhr: Bibelstunde, Liede.

ll . Pforzheim -Brötzingen mit Re»,
stadtpsarrei und Arlinger - Brühl
Chriftnskirche: 9.30 Uhr : Schüler
11 Uhr : Kindergottesdienst ; 13.3<
Uhr : Schüler; 15 Uhr : Gemeinde,
nachmittag im Konfirmandensaal ,
— Reuftadigemeindesaal :, 11 Uhr
Kindergottesd. — Arlinger -Briihl

Andacht. — 2. Reustadtpfarrei (Ge ,
meindefaal) :- Donnerstag 17 Uhr
Bibelstunde. . .

III. Pforzheim -Dillweltzensteln:
Sonntag : 9.30 Uhr : Dr . Erden -
brecht ; 11 Uhr : JugendgoMadtenst
14 Uhr : Sittig :

2 Uhr : 3.

Altstadtkirche: 1 .45 Uhr : Reform »
tions -Festgottesdienst, Lange.

16.ÄI Uhr : Bibl . Vortrag , Reimann
Sachs-Haus . — Mittwoch, 20 Uhr

Ispringrn : 10 Uhr : Gottes
dienst ; 11 Uhr : Kindergottesdienst
1 Uhr: Christenlehre (Söhne).

Röm.-Katholische Gemeinde.
St . Franziskus ; 6, 7. 8, 9.30. 1L15,

17.30 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9 :15 Uhr Gottesdienst .

Herz - Jesu - Stadtkirche: 7, 8, 9.30,
11.15 und 5 Uhr Gottesdienste. —
Buckenberg : 9.45 Uhr.

St . Antoniuskirche: 7, 8, 9.30;
11.15 und 17 Uhr Gottesdienste. ,—
Arlinger : 9 Uhr Gottesdienst,

7, 9 u . 14 Uhr Gottesdienste.
Aitkathol. Kirchengemeind« iWaisen,
Hauskirche ) : Sonntag kein Gottesd ,
Rethodisten-Gemeinde, Kapelle Alt -
ftädter Kirchenweg 8. Sonntag 9 .30
Predigt , Dir . Schellhammer, Nürn¬
berg ; ll Uhr : So .-Schule; 17 Uhr:
Predigt , Simon . — Mittwoch
20 Uhr : Bibelstunde.

Sonntag : 9 .30 Uhr : Pedigt , Kurtz ;
11 Uhr : Sonntagschule : 15 Uhr :
Predigt . Mittwoch 2EUHr : Bibel¬
stunde.

Sonntag 9.30 Uhr : Gottesdienst :
11 Uhr : Sonntagssckmle. — Don¬
nerstag 20 Uhr : Bibelstunde.

fllr die Ev . Gemeinde .
Sonntag . 31 . Ölt . 1943 , 17 Uhr , im
Nordstadt-Gemeindehaus (Wittels -
bacherstr . 3) Bortraa von Dekan
Kirchenrat Weber : „Luther u . die
deutsch« Jugend .^ Gesangliche Dar -
bieiungen . Eintritt frei ! Jugendl .
haben in Begleitung ihrer Angehö¬
rigen Zutritt . Alle Gemeindeglieder
sind herzlich eingeladen.

Evangelischer Band .

miet - 6e (iidie

1 oder 2 leere, aj .
Zimmer, gd . morn . ,

, mit Kiichenbenützg .
0 ob . Kochgelegenheit
: von Seschäftsfüh.
- rerin gesucht . An.
) geböte unter K
. 14602 an d. B . *
: Wer gibt ruh ., ölt .
: Dame leeres oder
l möbl. Zimmer ab?

Selb , würde auch
d gerne ein . frauen .
- losen Haush . füh.
- ren . Angeb. u . B
; 14612 an d . V , *
i Eutmöbl .,

"
heizb .

, Zimmer mit Kü-
„ chenbensitzung . von
j lg . , berufst : Frau .
; lein gef. Angebote
li Unter M 14260 . *

; Gutmäbl ., heizb.
3 Zimmer, evtl , mit
- Küchenoenütz ., von

jg . Fr . gef„ Stadt -
mitte bevorzugt.

- Angeb. H 14610 . «
^ Euimöbl . Zimmer
7 Don fol. Hrn . gef .
° Angebote unter ©
I 14487 an d . Verl .»
. Gutmöbl ., heizb ,
, Zimmer, mit .Kü¬

chenbenützung von
junger

'
Frau gef .

. Stadtmitte ' bevor,
«ugt . Angebote u.
K 14529 a , d . Ver-
lag ds . Blattes . *
Ccetes oder möbl.
Zimmer von ält .
Dame gef . , Angeb .
B 14611 a , d . B. *

Gutmöbl . Zimmer
■ von fölid . Dauer -

Mieterin gesucht .
Bad und etw . Kü.
chenbenützung er¬
wünscht; ab 1 . ll .
«der später . Ang.
unter M 14256 . '

Möbl . Zimmer' von Herrn gesucht .
Angebote unter M
14315 an d . V . . «

IDohn . - Taufth

Ges. 5-Z . .Wohnung
mit Bgd , evtl,
außerh . Nähe Str .-
Bahn ; geb . schöne
3-gimmerwohnung
mit Bad , Balkon,
Küchenveranda.

Angeb. F .14202 .»
Tausch ! Gesucht in
Pforzheim schöne
3-Zimmerwohnung
mit Zubehör; geb .
wird in Würm in
schöner Lage eine
neuhergerichtete

2-Zimimerwohnung
mit Wohnküche u.
Beranba . Angeb.
unter B 14207 an
den Verlag . »

Zu vermieten
2 oder 3 Zimmer
möbl. , mit Küchen ,
benützung zu ver¬
mieten. Zu erfrag,
unt , Nr . 14608 im
Verlag ds. Bl . *

Möbl . Zimmer
zu verm. an ältere -
Frau od . berufst . '
Fräul , Etw . Mit¬
hilfe im Haushalt
erwünscht Kiehnle-
straße 15, 2 . Stock ,
Fernruf 7517 .

Tiermarht ■
1,0 und 0,1 Zucht-

Hase», deutsche .
Widder, grau iäto - 1
wiert , sowie 2,0
ebensolche 3ung-
rammler hat - zu

verkaufen
Otto Bott in
Hirsau , Schwein , »i
bachweg 66 .

'

Um Ui die Bekanntmachung

Wölder-Rntz- und
Fahrlnh

zu kaufen gesucht
W ü r st e r ,

Kaifer -Wilhelm-
Strahe 25 .

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
gibt bekannt :

Angehörige des Geburtsjahrganges 1927 , die aktiv« Offiziere der Luft-
waffe (Fliegertruppe , Ingenieuroffizierlaufbahu , Flakartillerie , Luftnach¬
richtentruppe, Fallschirmtruppe, Panzer -Division Hermann Göring ) wer,
den wollen , muffen ihr Bewerbungsgesuch schon jetzt einreichen, wenn die
Gewähr einer ordnungsgemäßen Einberufung mit abgeschlossener Schuld
bildung und nach Ableistung des Reichsarbeitsdienstes gegeben fein soll ,
Auch Angehörige des Geburisjahrgangs 1928 können sich bereits melden.

Neben den Bewerbern für die aktive , Offizierlaufbahn werden mit so ,
fortiger Wirkung auch Bewerber kür die Kriegsofsizier -Laufbahn (nicht
Berufsoffiziere !) angenommen und zwar für Fliegertruppe , Flakartillerie ,
Lufinächrichieniruppe, Fällschirmtruppe und Panzer -Division Hermann
Göring . — Alle Bewerber reichen ihr Bewerbungsgefuch an die dem
Wohnort nächstgelegene Annahmestelle der Luftwaffe ein.
Annahmestelle1 für Ofsizierbewerber der Luftwaffe , Berlin -Eharlotten .

bürg S Ublondilroße 391
Annahmestelle 2 für Offizierbewerber d . Luftwaffe , Hannover , Escherstr . 12
Annahmestelle 3 für Offizierbewerber der Luftwaffe , München 30, Jung ,

, fernturm -Straße 1
Annahmestelle 4 für Ofsizierbewerber der Luftwaffe , Wien 110 , Schopen ,

Hauerstraße 44—4b
Rur für Bewerber für di« Sngenicirroffizier -Lanfbahn (mit entspre¬
chender , Vorbildung einer höheren Schule, vergl , Merkblatt )

Annahmeftellm S für Offizierbewerber der Luftwaffe , Bad Blankenburg in
.. . . . . Thüringen .

Näheres Auskunft erteilen daneben , alle Wehrbezirkskommandos sowie
die Nachwuchgcffizier « der Luftwaffe . .

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
— Luftwaffenpersonalamt — .

Gemilchte Anzeigen
Helmfasser gesucht
für hochwert . Märkasitwaren. Theod .
Wilh . Herbstlich, Badstraße 12 .

Betr . Vorbestellung von Bohnenkaffee und
Trinkbranntwein zu Welhnachtan .

. Der gestrigen .Bekanntmachung wird nachgetragen :
Di«, .über .18 . Bahre alben Inhaber der blauen Nährmittelkarte in den

Gemeinden des Landbezirks Pforzheim muffen, ehe sie ihre Vorbestellung
beim Kleinhändler aufgeben, zur Führung >es Altersnachweifes ihre Klei,
derkarte nebst der Nährmittelkarle auf ihrer Kartenstelle vorlegen, die so
dann die Abschnitte N 29 und N 30 abzustempeln hat . Die Kleinvertei¬
ler dürfen , nur solche abgestempelten Abschnitte als Vorbestellung anneh,
men . —- Pforzheim, den 30. Oktober 1943 .

Der Landrat — Ernährnngsamt B.

Aus den Gemeinden

Sfpringe ». — Amtliche Bekanntmachung.
Sausbaltsfatzung der Gemeinde Sspringen für dar Rechnungsjahr 1943.
Auf Grund des 8 86 Abs. 2 der D . Gemeindeordnuna oom 30 . 1 . 1935

(RGBl . I S . 49) wird für das Rechnungsjahr 1943 folgende Haushalts ,
fatzung bekanntgemacht:

8 1 , Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1943 wird
im ordentlichen Haushaltungsplan in der Ausgabe auf RM . 188 831.—
im außerordentlichen Haushaltsplan in der Ausgabe auf RM . 17 811 . -
festgsfetzt . •

§ 2 , Die Hebesätze für die Gemeindesteuern, die für jedes Rechnung«
fahr neu .festziifetzeu sind, werden wie folgt , festgesetzt :
Grundsteuer :

a ) für die land - und forstwirtschastl. Betriebe Hebesatz 140 v . H .
b) für die Grundstücke Hebesatz 133 v . H.

Gewerbesteuer ' Hebeskttz 350 v . H .
8 3 und 4 . Kaffenkredite und Darlehen werden nicht benötigt . Die nach

_ 6 der DGO. erforderliche Staatsgenehmigung ist am 14 . Oktober 194"
erteilt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Jfpringen , 30 . Oktober 1943 . Der Bürgermeister : i . B . Seeger.
« meindeErfinge ».
Am Montag , den 1 . November, nachmittags 3 Uhr , findet im Schul¬

haus Mütterberatung statt . — gur Zeit wird die Liste zur land - und forst
wirtschaftlichen Unfollvekstchernng neu aufgestellt . Veränderungen im
Grundbesitz bezw . Ab . und Neuanmeldungen sind innerhalb acht Tagen
auf dem Mthrus anzuzeigen. ■

Erflngen, den 30. Oktober 1943 : , De« Bürgermeister .

Wohnungen
freundliches, möbliertes , heizbares
Zimmer, möglichst mit fließendem
Waffer, von jüngerem Apothekerge
sucht. Angebote an die Adler-Apo ,
theke , Pforzheim , Leopoldstr . 4.
UllUUivl gcaum * | uv \Uv | jv»y
Mitglied. Gustav Hiittinger , Reinh .
Heydrich -Straße 13 .

z . 1 . 11 . 43 zu vm. Ang. L 14212 . »

das im Haush . von 2 erw. Perfo
stmen mithilft , findet Unterkunft
Näh. Kärolingerstr . 22, 1 Tr.

eine Frau im Alter v . 45—55 3
Erwünscht ist die Uebernahme einer
leichteren tägl . Hausarbeit mit
Küche für ein 65 I . altes Ehepaar .
Ausk. Wirtfch . z . Bären , Birkenfeld,
oder Wgrderftr. 18. Lad., Pforzheim

Stellen -Gefudte
'

gut durchgebildet̂ fchwerkriegs -
befchädigt , jedoch nicht körperbehin¬
dert . gewandt im Berkehr mit Be¬
hörden, . sucht leitenden Posten . An¬
gebote Unter R 14456 an d . B . •

sehrter) , mit sämtlichen verkommen
den Büroarbeiten vertraut , sucht
Dauerstellung. Angebote Ä 14429 . *

Wer sucht gewissenhaften Kauf¬
mann für Versand und Lager oder
für ähnlichen Posten , erfahren in
Pers .-Führg . ? Gefl. Ang. H 14231 .'

Volkes . Ausl . - Kaufmann
würde für einige Std . täglich selb ,
ständ. , verantwort ! . Tätigkeit über¬
nehmen, Zuschriften u . L 14524 . ‘

Raufm . eebild . Werksbeamter
66 3 ., noch berufl . im Rheinland
tätig , alleinst. , gesund und rüstig,
sucht Bürotätigk . in Pforzheim od
Rahe bis Wildbad . Angebote unter
L 14363 an den Berlag .

Tätigkeit als Sprechstundenhilfe
gesucht . Angebote unter B 14275. »

Offene Stellen

Kriegsversehrtem Kaufmann
bietet mittlere Metallwaren -Fabrik
entwicklungsfäh. Dauerstellung . An-
geböte unter H 36520 an d . Verl . '

Wachposten « Ir Westgehiete
Dienststelle Paris , gesucht . Unifor¬
mierung , Unterbringung u . Wehr-
machtverpslegung. Wachgesellschaft
Braunschweig ; Bewerbungen an
unser Personalbüro München, Wi -
denmayerstr . 48/0 rechts v . Scheie

Buchführung . Bewährter Fern -
unterricht . Freie Auskunft. Dr.
Iaenicke, Rostock 19. B.

Zuverläss . älterer Mann
für Gartenarbeiten . Ausgänge und
zur Bedienung der Heizung gef. Fa .
Ad. Kümmerle , Durlacher Str . 24.

Apotheker Praktikantin
und Anlernhelferin für sofort oder
später gesucht . Altstadt -Apotheke ,
Oestliche Rr . 54

Soltde t umsichtige Bedienung
für gut bürgerliches Speiferestou.
raut gesucht . Angebote H 14365 . '

Bohrarbeiten gesucht - für schnell
und langsam laufende Bohrmasch .
Angebote unter B 14472 an d . 35.*

Oerloren jifio.
Berloren letzte Woche auf dem Wege
vom Amtsgettcht zum Schloßberg
geblümtes Kinderfchürzchen . Abzug
gegen Bel . Metzgerei Karl Krater ,
Ochloßberg 17.

Verloren grauer Stoffgürtel . Gegen
Bel . abzngeb. bei Bekleidungshaus
Möser, Ecke Leop ., u . gerrennerstr .

Verloren Lebensmittelkarten Diens¬
tag , 26. 10. , in Niefern oder Pforz¬
heim . Ausgabestelle Bochum . Gegen
gt. Bel. abzug. bei . Landwirt Frdr .
Geiger, Oeschelbronn , Kreisstt . 100.

Berloren Herren-Popelin -Mantel n .
Hauptpostamt b . Schwarzwaldfchule.
Der ehrliche Finder wird gebeten,
denf. bei Eberle & Elauß , Goethe¬
straße 37 , gegen gute Belohug. ab¬
zugeben . Anruf 3930.

Verloren in d . Hegelstratze ein Dop¬
peltrauring , gez. E . T . und F . E .
Abzug , geg. Bel . Keplerstraße 11 .

Liegengelaffen von Schüler im Zug
Psorzh .—Wildbad braune H .-Halb-
schuhe. Abzugeben geg . Belohnung
im Schuhgesch. Schweizer , Calmbach .

Äerloren am Sonntag auf d . Wege
Schwarzmaid- - oder Nebeniusstraße
ein blau -rot. Damenlederhandschuy.
Abzug, geg . Bel. Lindenstr. 87 , pt .

verloren am 21. Oft. gegen VUO Uhr
abends mit der Straßenbahn vom
Leopoldplatz , Richtung Kupferham¬
mer, ein gold . Ohrring mit Perle .
Gegen Belohnung auf dem Fund¬
büro abzugeben.

Äerloren Granatarmband (Anden¬
ken ) auf dem Wege Obernhaufen,

. Feldrennach, Abzugeben gegen Be¬
lohnung auf dem Fundbüro .

Am Samstag , 23 . 10. 43 , auf dem
Wochenmarkt ein Mostfaß verfehent.
lich stehen geblieben. Wer dasselbe
in Verwahrung hat , möchte sich
melden bei Friseur Karl Marlöck ,
gerrennerstr . 19, Fernruf 2802 .

Ivo Mk . Belohnung
demjenigen, der den Täter namhaft
machen kann , der am vergangenen
Samstag , den 23. 10 . nachmittags
2 Uhr, den an der ' Scharnhorftstr.
stehenden Möbelwagen in Brand
steckte . Zu melden b . A. Blüming .
Hohenzollernstr . 29, Fernruf 6726 . (*

Tiermarht
Viehverkauf .
3m Auftrag der W . tz .-Genoffen-
schaft für Viehverwertung verkaufe
ich ab Samstag zwei neue Trans¬
porte rotbunter Milchkühe , darunter
Kühe mit hoher Milchleistung bis
zu 5000 Liter . Auch Simmentaler
Kalbinuen und 10 Läuferfchweius.
R «b. Johner , Alter Göbricher Weg
Nr . 7 , Ruf 3145 . . . (36460

Schlachtpterde kauft überall zu
günstig. Tagespreisen Pferdefchiäch»
teecl Bogheimee . Pforzheim . Wai.
senhausplatz 7. Bet Unfällen mit
dem Kraftwage» kofort zur Stelle .
Fernruf 8039 . (34953

Drei 8 Wochen alte Dachshunde
Rüden , RauHHaar, sowie 2jährige
Hündin, prima Abstammung, zu
vettaufen . K. Breining , Vaihingen
a . E . , Reichsbahnhof.

1 Wurf schöne Milchschweine
Hat zu verkaufen Eugen Elauß
in Hohenwart .

' .
Gute , Kltere Nutzkuh
fchwarzbt., zu verkauf. 3ak . Brecht,
Sattlermstr . , Langensteinbach bei
Karlsruhe , Schlageterstr. 16.

rasserein, Stamm
bäum , schön. Tier ,

schnauzer (Hündin)
|u verkaufen, Pr .

ist zu verkaufeni60 .- , sehr schönes
Westl . Karl -Frdr
Straße 72 .

)ijährkges Rind

Tier , ohne Stamm -
»amu. Earl Lip .'
cher, Brunnenbau

ist zu
'
verkaufen hU" Muhlacker.

Eifingeu , Tausch ! Geboten
Häldenstraße 18. junge Ziege (Reh

Such « einen 6 Wo. »*>• Eaanejj. 7 Mo-
chen bis >/. 3ahr ?ltz gesucht
alten Schnauzer, ochlachtziege . Ochs,
auch ohne Stamm Wchellbronu, Rr .8«
bäum. Wilhelm Wälderkuh , 4jühr .,
Burghardt . , . vk . A . Audereo-
Bad . Liebenzell , Geigersgrund,
Weiherstraße 6. hinterm Hachel.

t
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^ amNien - Kazeigen
Dankbar und glücklich geben wir die

Geburt unseres erste» Kindes,einer gesunden Tochter , bekannt.
Ilse und Heinz Uebelhör, Ansheim¬
straße Nr . 27 .

Monika Helene. - Mit großer Freude
gebe » wir die Geburt unserer
Tochter bekannt. Friedrich Gerber,
z . Zt. Wehrmacht, und Frau Sie¬
sel, geb . Wille . Kehl , Oktober 1943 .

Jochen Alfred. - Unser Stammhalter
ist angekommen. Hilde und Alfred
Pfisterer und Schwesterchen Helga,
z . gt . Baden -Baden , Werderstr. 34.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Edelgard Knöller, Pfinzweiler
Wttdg . , Werner Graser , Gefc. zur
Zeit im Osten , Feldrennach,. Würt¬
temberg. - Oktober 1943.

Ihre Kriegstrauung , geben
bekannt : Albert Raff , z . Zt . Wehr¬
macht , und Fra « Gertrud , geb .
Grießmayer . Pforzheim , 30 . 10. 43.

Ihre Vermählung geben be,
kannt : Helmuth Richardon, Liefe !
Richardon, geb . Ruf . - Pforzheim ,
Reinhard -Heydrich -Str . 43. - Den
30 . Oktober 1943._

Als Vermählte grüßen : Willy
Reuweiler , llffz ., z . Zt . im Laza¬
rett , Wildbad-Höfen/Enz, ElfeReuweiler , geb . Friederich, Mai .
denunterführerin i. RAD. w . I .,
Häigerloch-Schatthausen. - 30. Ok-
tober 1943 ._Walter Fischer, Matr .-Geft ., Irene
Fischer, geb . Dienst, geben ihre
Vermählung bekannt. Pforz -
heim, 3« . Oktober 1943 ._Wir beginnen heute unseren gemein¬
samen Lebensweg: Sepp Sester.
Feldpolizeisekretär, z . Zt. i . Osten ,Kläre Sester, geb . Kusterer, z . Zt.
Dünaburg/Lettland . - Pforzheim,Sahnstr . 46, den 30. Okt . 1943 .

Ihre Vermählung geben be.
kannt : Franz Boffert, Marti Bos-
sert, geb . Liebler. Pforzheim,
Holzgartenstr. 75 . - Trauung um
14 Uhr, Herz -Iesu -Kirche.

Ihre Vermählung geben be -
kannt : Horst Kramer, ss -Rottf ., z .
Zt. in Urlaub , Lore Kramer, geb .Rein . Pforzheim , Leopoldstraße 13.Den 30. Oktober 1943 ._Ihre Vermählung gebe» be¬
kannt : Obergesr. Karl Pretz, z . Zt.Urlaub , Gertrud Pretz, geb . Distel.
Pforzheim , 36. Oktober 1943.

Ihre Vermählung geben be-
kannt : Obergesr. Wilhelm Augen¬
stein , z . Zt. in Urlaub , Kiesel -
bronn , Lore Angenpei«, gb . Stieß .
Enzberg, Pforzheimer Str . 117.Den 3« . Oktober 1943 .

Statt Karten . - Für die vielen Auf¬
merksamkeiten und Glückwünsche
anläßlich der Geburt unseres Töch-
terchens danken wir sehr herzlich .SA .-Standartenführer Albert Katz,
z . Zt. Oblt . bei der Wehrm. , und
Frau Helene, geb .. Schule, Pforz¬
heim , Bleichstraß « 54. _Statt Karten ! - Märtel Bach , Pfzh .-
Brötzingen, Ernst Eißner, Architekt ,München, danken herzlich für die .aus Anlaß ihrer Verlobung erwis-
senen Aufmerksamkeiten u. Glück-
wünsche ._

Für die vielen Glückwünsche u. Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer
goldenen Hochzeit danken wir allen
von Herzen . Karl Scheible u. Frau ,
Altstädterstraße 11._Anläßlich der heutigen Feier meines
59jähr . Geschäftsjubilaums drängt
es '

mich, meiner Kundschaft, die
Mich in diesen langen Jahren treu
unterstützt hat , herzlichen Dank zu
sagen . Ludwig Kohlenbecker , Uhr¬
machermeister , Pforzheim.

Unfaßbar , hart u . schwer
traf uns die traurige
Nachricht , daß unser lie.
der , guter Sohn u . Bru¬

der, Schwager und Onkel , Ober¬
gefreiter

Otto Wehrle
3nb . des EK. 2. Kl. und d . Ost-
Medaille , i« Alter von 37 Jah¬
ren in soldatischer Pflichterfül .
lung für seine geliebte Heimat
starb . Er wurde am 29. 9 . 1943
von seinen Ib . Kameraden auf
einem Heldenfriedhof mit militä¬
rischen Ehren beigesetzt . 8n tie¬
fem Schmerz :

Die Eltern : Reinhold Wehrleund Fra « Kath ., geb . Grieß-
Haber , der Bruder : San .-Ober. '
gefreiter Alfous Wehrle und
Frau Gertrud , geb . Grumbach.
mit Kind Jürgen .

Pforzheim , den 25. Oktober 1943 .
Oestl . K .-Fr .-Str . 91 . - Eedächr .
nisgottesdienst Mittwoch, 3 . 11.
1943 , morgens 8 Uhr, in der St .
Franziskuskirche.
Mit den Angehörigen wurden
auch wir durch den unerwarteten
Verlust eines allzeit pflichttreuen
Arbeitskameraden in tiefes Leid
versetzt . Wir werden ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren.
Bctriebsführuug und Gefolgschaft
der Firma B. S . Mayers Künst-
prägeanstalt , Pforzheim .

Unsagbares Herzeleid
brachte uns nach bangemWarten die Nachricht ,
daß- unser als vermißt

gemeldeter, einziger, geliebter ,
unvergeßlicher Sohn , Bruder ,Schwager, Onkel, Enkel und
Neffe, Gefreiter

Erich Kühner
am 12 . 11. 42 im Kampf in Sta .
lingrad den Heldentod gefunden
hat . 3m Alter von 23 Jahren

er fein junges , hoffnungs¬volles Leben für . seine Lieben tn
der Heimat. In tiefem Schmerz :

Die Eltern : Karl Kühuer und
Fra «, geb . Lud , die Schwe¬
stern : Emilie Hauser mit Gat¬
ten, z . Zt. Kriegsmarine , Jo¬
hanna und Frieda , die Groß,
eitern : Otto Lnd «nd Frau ,
die Großmutter : Anna KühnerWw., und alle Anverwandte«.

Pforzheim , Eutinge ): Straße 146,Oktober 1943 . - Eedächtnisgottes -
dienst: Donnerstag , den 4 . 11. ,8 Uhr früh , in der St . Franzis -
kudkirche.
Auch wir trauern mit den Ange.
hörigen um einen liebwerten
Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehrendes Gedenken bewahren
werden. Sei « Betriebsführer und
feine Arbeitskameraden.

Nach bangem Warten er.
hielten wir die unfaß¬
bare Nachricht , daß un¬
ser innigstgeliebter Sohn

und herzensguter Bruder , Ober-
schütze in einem Gren .-Regt.

Armin Eberhardt
im Alter von 19V« Jahren bei
den schweren Kämpfen im Osten
für des Reiches Zukunft gefallen
ist. Leider mar es ihm nicht ver¬
gönnt, seine Lieben in der Hei¬mat wiederzufehen. Die trauern -
den Hinterbliebenen :

Die Eltern : Gottlieb Sberhardtund Frau Elifabethe , geborene
Schwemmte , die
Heinz, Trudel , Bruno , Mathilde
« . Ego», und alle Anverwandt .

Pfzh .-Brötzingen, Dietlinger Str .Nr . 51 , 27 . Okt . 1943 . - Trauer -
feier : Sonntag . 31. Okt . , nachm .
V«2 Uhr, in der Christuskirche in
Brötzingen.
Auch wir trauern um einen
treuen , fleißig . Mitarbeiter , dem
wir stets ein gutes Gedenken be¬
wahren werden. Firma Karl
Schmierer.

Schmerzerfüllt erhielten
wir die Nachricht , dass
mein lieber , guter Stief¬
bruder u . Schwager, der

liebevolle Onkel und Pate unse¬res kleinen Peterjle, Feldwebel
Kurt Kienle

Inh . versch. Tapfetkeitsauszeich.
nungen , fein junges , blühendes
Leben im Alter von 24 Jahren
auf dem Felde der Ehre gelassen
hat . Um ihn trauern :

Adolf Bifchoffberger und Fra «
Hanne, geb . Frisch, das Paten¬
kind : Peter Jürgen .

Homburg/Saar , Pforzheim , den
28 . Oktober 1943 .

Unfaßbar und, schwer
traf uns die schmerzliche
Nachricht , daß unser lie¬
ber, sonniger und so

überaus lebensfroher , jüngster
Sohn und Bruder

Hans Eberle
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten im Glauben an d . Sieg
für unseren Führer und Groß-
deutschland als Gebirgsjäger im
Südabschnitt der Ostfront am
19. 9 . 43 im Alter >̂ on 19 Jah¬
ren gefallen ist. Nun hat er sei¬
nen sehnlichsten Wunsch , seine
Heimat und besonders unsere
herrlichen Berge wieder zu sehen ,in sein allzu frühes Grab mit¬
genommen. So tapfer , wie er
war , wollen auch wir unser
Schicksal tragen und seiner stets
in Liebe gedenken . In tiefem
Schmerz :

Albert Eberle, Kriminalsekr. ,und Fra « Luis«, geb . Fricker ,
Werner Eberle, Obergesr. der
Luftw . , in Italien , «nd Braut
Lore Bechtle , seine Kameradin
Inge , und alle Verwandten.

Pforzheim , 28 . Oktober 1943 .
Arlingerstr . 76 .

. Mit den Angehörigen trauern'
auch wir um einen lieb. Arbeits¬
kameraden, dem wir stets ein
ehrendes Gedenken bewahren.
Betriebsführung « . Gefolgschaft
der Firma Otto Waldecker .

Geb . | JKg | Gest .
29 . 4 . 1912 14. 9 . 1943

Unfaßbar für uns alle traf uns
die schmerzliche Nachricht , daß
mein herzensguter , treubeforgter
Mann , der glückliche Vater feines.Kindes, unser lieber Sohn , Bru¬
der, Enkel, Neffe und Vetter ,
Obergefreiter

Helmut Neunecker
Inh . des EK. 2 . Kl . und d . Ver-
wundetenabz., nicht mehr zu uns
zurückkehrt . Er ruht nun wie sein
Vater im Osten . Sein sehnlichster
Wunsch , sein« Lieben wiederzu.
sehen / sank mit ihm ins Grab .In tiefem Schmerz :

Erna Neuuecker , geb . Rahn ,mit Kind Helmut, die Eltern :
Gustav Fiukbeiner und Fra «
Johanna , geb . Brenner , der
Bruder : Feldw . Willi Reun-
ecker, z . Zt . im Osten (verw.j ,mit Familie , sowie alle Au-
verwandte«.

Pforzh .-Brötzingen, 28 . Okt . 1943 ,Westl . 376 . - Trauerfeier : Sonn ,
tag , 31. Okt ., nachm . V«2 Uhr, in
der Ehristuskirche.
Wir trauern um einen fleißigen
bewährten Mitarbeiter . Sein An.
denken wird auch unter uns wei¬
terleben . Betriebsführung «nd
Gefolgsch . d. Fa . L. Allertseder.

Nach Gottes heiligem
Willen ist mein gelieb-
ter , unvergeßl, Mann ,
treubesorgter Vater , un¬

ser hoffnungsvoller, lieber Sohnund Bruder , Schwiegersohn,Schwager, Onkel und Neffe
Serhard Zeisset

Feldwebel in einer Pivnierabt .,SnH . des EK. 2 . Kl . d . Ostmed .und des Kraftfahrerbewährungs -
Abz „ am 6 . Okt . 1943 im Alter
von 26 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten gefallen. In
tiefem Leid :

Anny geiffet, geb. Jacquk, mit
Kind Gerhard , die Eltern : Ja¬
kob griffet und Mari «, geb .
Dürrstein , die Geschwister :
Martha und Heinrich mit Fa .
milien, die Schwiegereltern:
Karl Jacqui «ud Fra » Magda¬lena, geb . Bundenthal , «. alle
Verwandten.

Weidenthal (Pfalz ) , Hptstr. 259,
Pfzh .-Brötzingen, Kaiser-Friedr .
Straße 299 , im Oktober 1943 .Die Trauerfeier findet in Wei¬
denthal am 7 . Nov . 1943 statt.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß unsere
liebe Tochter , Schwester , Nichteund Tante

Else Lambart
nach kurzem, schwerem Leiden im
Alter von 22 Jahren von uns ge¬
schieden ist.

Di« trauernde »
Hinterbliebenen.

Jspringey , 39 . Oktober 1943.
Feuerbestattung findet am Mon¬
tag , den 1. Nov. , nachm . ‘/«3
Uhr, in Pforzheim statt.

Unfaßbar , hart und
schmerzlich traf uns die

, Nachricht , daß mein lieb.H Mann , uns. Sohn , Bru -
ber , Schwager, Onkel und Neffe,Grenadier

Andreas BQHIer
am 26 . Sept . im Alter von 35 I .in treuer Pflichterfüllung im
Osten fein Leben für seine Lieben
in der Heimat gab. 3n tiefem
Schmerz :

Fra « Elsa Bühler , geb . Dihl-
mann , die Mutter : Magdalene
Bühler Ww ., sowie Geschwister
und Verwandt«.

Enzberg und Reinerzau , Kreis
Freudenstadt, 26. Oktober 1943 .
Oie Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , den 31 . Okt . 1943, 15 Uhrin Reinerzau statt .

Nach Gottes heiligem
Willen erhielten wir die
traurige Nachricht , daß
unser unvergeßlicher,einziger Sohn , mein lieber Bru¬

der, Neffe, Schwager und Onkel ,ff -Panzergrenadier
^ugen Warganz

am 8. Sept . Im Alter von 18V,
Jahren für seine geliebte Heimat
den Heldentod fand. Von uns
allen unvergessen, ruht er auf
einem Heldenfriedhof der Waf.
fen- ff . In tiefer Trauer :

Josef Warganz «nd Fra «,
Obergesr. Friedrich Schill , zur
Zeit im Osten, mit Familie ,
Josef Elsäffer und Frau Anna,
geb . Warganz , Johann Hofs¬
mann und Fra « Frieda , geb .
Warganz , Konstanz, «ud alle
Anverwandte».

Ersingen, den 28. Oktober 1943 .
Trauerfeier Sonntag , 31. 19. 43,
nachmittags V«3 Uhr.

Am 8 . Sept . 1943 , ein' Jahr nach dem Tode un.
seres jüngsten Sohnes ,
ist unser hoffnungsvoller ,lieber Enkel. Sohn und Bruder ,

Kanonier Robert Müller
im Alter von 19V« Jahren im
Osten den Heldentod, gestorben u.
ruht schon in fremder Erd«. In
tiefem Leid :

Die Großeltern : Josef Daub ,
Werkmeister, «nd Frau Marie ,Karoline Müller Ww., die El.
tern : Karl Müller , Reichsbahn-
Inspektor, ». Frau Mina , gb .Daub , zur Zeit Diedenhofen,
Westm ., die Geschwister : der
Zwillingsbruder Karl , zur ZeitUrlaub , Herbert , Elisabeth ,Gretel, Adolf und Hermann,die liebe Marie Kämmerer, u.alle Verwandten .

Nöttingen - Darmsbach, Diede».
Hofen , Singen , 25 . 19. 1943 .Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , 31 . Okt ., nach d. V-19-Uhr.
Gottesdienst in der K'

rche in
Nöttingen statt .

Hart und schwer traf
uns die unfaßbare ,
traurige Nachricht , daß
mein über alles geliebt .,herzensguter Mann , unser Bru¬

der, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Erwin Ruffner
Wachtmeister in einem Artillerie -
Regiment im Osten, Inhaber des
EK. 2. KI . , der Ostmedaille, des
Krimschildes, d . Kriegsverdienst¬
kreuzes mit Schwert., des Kraft -
fahrbewähr .-Abzeich . und anderer
Auszeichnungen, bei dem Terror ,
angriff auf Stuttgart am 7 ./8.
Okt. für seine geliebte Heimat
sein hoffnungsvolles Leben im
Alter von 27 Jahren hingeben
mußte . Wer den lieben Menschen
kannte, weiß, was ich verloren
habe. 3n tiefem, unsagbar . Leid :

Die Gattin : Emilie Ruffner ,'
geb . Goffenberger, die Schwie¬
gereltern : Christ. Goffenberger
uebst allen Angehörigen.

Feldrennach, Stuttgart -Kaltental ,den 23 . Oktober 1943.

Unerwartet, , hart u . un.
faßbar traf uns d . über-
aus schwere Nachricht ,daß unfer lieber , jüng¬

ster Sohn , unser guter Bruder u.
Schwager, Uffz .

Karl Steininger
Inh . des CS . 1. und 2 . Kl. und
des Verw .-Abz. , bei den schweren
Abwehrkämpfen im Süden d . Ost¬
front am 14. 9. 43 sein junges
Leben im Alter von 28 Jahren
für Führer , Volk und Vaterland
gegeben hat . 3n ttefer Trauer :

Die Eltern : Friedrich Steinin -
ger und Fra « Marg ., geborene
Nothacker , die Geschwister :
Maria Aldiuger, geb . Stemm ,
ger, und Satte Gg. Aldiuger,Ltn. , z . Zt . im Osten , Fritz
Steiuiuger , Oberwachtm., zur
Zeit im Felde , Wilhelm Stei -
»inger , Uffz ., z . gt . i. Felde.

Maisenbach, 26. Oktober 1943 .

Unser einziges, innigstgeliebtesKind, Enkel und , Nichte , unser
aller Sonnenschein

Friedlinde
wurde uns nach kurzer, schwerer
Krankheit am Mittwochnachmit¬
tag im Alter von nahezu 4 Iah -
ren wieder genommen. In tiefem
Schmerz:

Willi Kucher , z . Zt . i« Felde,»ud Fra « Iba , geb. Bischofs ,
Georg Kucher «nd Fra », Ernst
Bischofs «nd Fra «, und alle
Anverwandten.

Pforzheim , den 28 . Oktober 1943
Trauerh . : Helmutftr. 12. - Die
Beendigung findet am Montag ,1 . Nov. 1943 , nachm . 2 Uhr, statt .

Toberanzeige.
Freunden , Verwandten und Be¬
kannten die schmerz! . Nachricht ,
daß unser lieber Bruder , Schwa,
ger und Onkel

Christian Schnaufer
im Alter von 76V« Jahren nach
kurzem , schwerem Leiden sanft
verschieden ist. Die trauernden
Hinterbliebenen :

Johau » Schnaufer und Fra »,Wilhelm Meffert und Fra »,
geb . Schnaufer.

Unterlengenhardt , 28 . Okt . 1943 .Die Beerdigung findet Sonntag ,31 . 19 . 43, nachm . 2 Uhr, statt .

Todesauzeige u . Dankfagung.
Ich gebe hiermit die schmerzliche
Mitteilung , daß mein lieber , un¬
vergeßlicher Mann , der herzens¬
gute Vater seines Kindes, unser
lieber Bruder , Schwager und
Onkel

Erwin Mittmann
an den Folgen seines schweren
Kriegsleidens von 1914/18 plötz.
lich und unerwartet von »ns ge¬
gangen ist . Im Sinne des Ent¬
schlafenen fand die Beerdigung
in aller Stille statt . — Es Ist mir
ein Herzensbedürfnis , all denen,die den Entschlafenen auf seinem
letzten Weg geleiteten und seiner
durch einen letzten Gruß gedach¬
ten, herzlich zu danken . Ein Trost
in unserem unfaßbaren Schmerz
waren uns die teilnehmenden u
aüfrichtend. Worte, die ehrenden
Nachrufe u . der erhebende Grab¬
gesang. Hierfür danken wir be¬
sonders. Wer ihn ' kannte, weiß,was wir verloren . 3n unsag¬
barem Leid :

Die Gattin : Meta Mittmau «,
geb . Kiehnle, mit Kind Walde¬
mar Kurt, nebst alle« Auge-
hörige».

Pforzheim, den 30
’
. Oktober 1943.

Metzgerstraße 19.

Wir machen hiermit allen . Ver¬
wandten und Freunden die
schmerzliche Mitteilung , daß un¬
sere liebe, treubesorgte Mut¬
ter , Schwiegermutter, Schwester ,
Schwägerin und TaNte

Luise Augenstein
geb . Walter

unerwartet rasch im Alter von
57V« Jahren von uns gegangen
ist . 3m Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

OekanFionneuMacher und Fra «
Martha , geb. Augenstein, Osk .
Augenstein, z . Zt. im Osten , ».
Frau Herta, Anna Augenpeinund Familie Schickl«, sowie alle
Anverwandten .

Kieselbronn, 29 . Oktober 1943 .
Beerdigung : Sonntag 14.39 Uhr.

kauf-öesudie
Gesucht guterhalt
Kinder-Kaufladen,
Angebote unter M
36416 an d . Verl.

Todesanzeige.
Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung ,daß unser lb . Vater , Groß- ,Urgroß. und Schwiegervater,Schwager und Onkel

Adelt Sehrum
Gemeinderechner a. D .

durch llnglücksfall von uns geris¬sen wurde im Alter von 75V*
Jahren . 3n tiefer Trauer :

Josef Sehrum «ud Frau , geb .Eberle , Mina Snam Ww ., geb .
Gehrum, Hermann Eehrum «.Frau , geb . Pfeffinger , nebstEnkelkinder» und Men Anver¬
wandten.

Tiefenbronn , 29 . Oktober 1943 .Die Beerdigung findet am Sonn -
tagnachmittag V«2 Uhr statt .

SestkLsts -Kszeigen
» ans « Gaststätte
Heute und morgen Familienkonzert

Wegen Betriebsferienbleibt mein Geschäft vom 1 . bis 6 .
Nov. einschließlich geschlossen
Ernst Halm, Mehlhdlg., Westl . 58 s

Wegen Instandsetzungbleibt unser Betrieb vtm 1 . 11 . bis
22 . 11. 1943 g e s ch l o s s e n . Fund
Hotel, Dobel, Schwarzwald.

Mein Betrieb bleibt vom 1. N»
vember bis 2. Dezember 1943 g e
schlossen . Wirtschaft z. Seehaus ,Inhaber : M . Kött.

Spirituosen - Vorbestellungenfür die Weihnachts-Sonderzuteilungwerden angenommen. Bitte leere
flaschen mitbringen ! Weinkeller«

ermann Brenk, Bahnhofstr . 29 .
Kartoffel - Konservierung ».
mittel Karsan verhütet Kartoffel -
Fäulnis und ist vollständig unschäd
lich. 190 g Haushaltpackung ausrei
chend für 2Vr Zentner und kostetnur 49 Pfennig . Sameu -Koch, Haf-nergaffe. _ (39639

FUr den L.uftse,tiutx !
Hautentgiftungssalbe eingetroffen,2.19 SRI . je Packung. Drog. Lauert

.Bleichstraße 22 ._ (36361
Es gab viel Obst ; wir backen
Kuchen ! Gleich morgen wollen wir 's
versuchen mit Diemer - Backpulver

Reparaturen - Annahme
von Wollschlüpfern bei
Elise Bäuerle , im Rathaus . l»

Trockene Kartotfe n kann jeder bis
zur neuen Kartoffelernte im Keller
haben wenn er im Herbst „Akanit"das bewährte Kartoffcl -Konservie
rungsmittel , bei der- Einlagerungverwendet. Kosten je Zentner einige
Pfennige . Verlangen Sie nur „Aka.nit " in Lebensmittelgeschäften, Dro
gerien und Samenhandlungen . Be
zugsquellennachweise durch Bezirks
Vertretung . Anton Schädler, Karls
ruhe , Kaiserallee 49 , Fernruf 3669

Wahre Heimat nur im eigenen HausI
Jetzt sparen - später bauen !
Angenehme Verzinsung der Einla¬
gen — Steuerbegünstigung . Unkünd¬
bare 2. Hypotheken zu 4Vr •/«. Bei
25 Sinzahlg . in geeigneten Fäl -
len soforfige Zwischenfinanzierung
mögl. Besichtigen Sie unser Schau-
senster Deimlingstr . 25. Prospekte,Hausfotos in allen ' Preislagen
kostenlos und unverbindlich. „Ba
Kenia ", Bausparkasse G. m. b H.Karlsruhe , Karlstr . 67, Ruf 8986 .( '

kauf-öefucke
tfer hat ' etwa 399 Biberschwanz
ßlachziegel abzugeben? Angebote u.ä 36259 all den Verlag.

Wer beschafft Roßkastaniennimmt Sammelgut an oder veraa -
laßt Sammlung ? Angeb. erbeten u.M . H. 4892 an Ala . Mannheim . (*

Winterkleid sowie Mantel innur tadellosem Zustand für 19- bis
lljähr . Mädchen zu kaufen gesucht .Angebote unter K 14157 an d. B ."

Suohe ein Bett mit Rost
und Kleiderschrank . CH. Kunzmann,E i s i n g e n , Kirchstraße 7 .

Leiterwagen
Tragkraft 1—2 Ztr . , zu kaufen gef.Angebote unter 3 14132 an d . V . "

Blaser -Diamant zu kaufen gesAngebote unter H 14177 an d . B . *
Große Sauerkrautstanden
oder gebe . , gt . Fässer sofort zu kau -
fen gesucht . Ang. u . L 14754 oder
Ruf 2043 .

Geb . Kokosläufer,
2,25 in ; ges. 4V-
in Linoieumläufer.
Angeb. A 14942 . «

Pelzmantel
Gr. 42, Pelzjacke
oder Pelzcape, nur
gut - erhalt ., zu kf.
gesucht . Angebote
unter H 14939 . »

Radioapparat
Wechselstrom . 229
Volt , ges. gu erst,
unter Nr . 14675 . »

Gesucht Anzug
guterhajten , nebst
Ueberzieher, Gr.
52 bis 53 . Angeb
unter 2 14590 an
den Verlag . »
Neues Testament
oder Bibel zu kau-
fen gesucht . Ange¬
bote u . A 14126 *
g» kaufe » gesucht :

Gehrockanzug
mittl . Gr .) , 1 An¬
zug und Mantel f.
große , schlanke Fi¬
gur , alles in gut

Zustand.
Josef Z a n o n ,
Herrenmoden,N i e f e r i*.

Gesucht wird ält
Kinderwagen,wenn auch beichä -

digt, . mögl . mit gr .
Rädern . Angebote
untdr L 14172 . "
Konfirmandenkleid
gesucht , Größe 42.
Angebote A 14168
an den Verlag . *
Gesucht 1 guterh .
Motorrad , 350 bis
590 ccm , Fabrikat
NSU^ DKW . oder
BMW . bevorzugr.
Angeb. H 14149 . "
gimmerliude zu kf ,
gesucht . Angebote
mit Preisangabe
unter 3 14188 . »
Getragener Anzug
in der Größe übe:
1,62 m und Weite
59 v . bombengesch ,
ält . Herrn gesucht ,
womogl. auch Kof¬
fer . Angebote unt .
H 14444 ll . d . B . *
Gesucht Mostfaß

209—300 Ltr . halt ,
Dietlingen ,

Oestliche 66.
Zu kaufen gesucht :
30 bis 59 Zentner
Dickrüben, 10—15
Ztr . Stroh , 1 Rü¬
benmühle, 1 leicht .
Kuhwagen. A. Au.
derer, Geigers¬
grund , hint . Hache!
1 N. Krautstande

zu kaufen gesucht .
Angebote unterst
14228 an d . B . »

Ausziehtisch
2 Sessel Stühle ,

Ehaiselongue,
Flurgarderobe

vvn

zu kauf? »
^

gesucht .
Preisang . Gotts -
leben, Niesern ,Adolf-Hdtler-Str .

Nr . 45.
Uniform ob. Hose»
(W . H . - W . L .) f .
meinen Sohn zu
kaufen ges . Angeb.unter G 14279 an
den Verlag . »

Za verkaufen

Kücheneinrichtung
für 159.- sof . zu
oerk. Wertweinstr,Nr . 18, bei Vogel.

8» verkaufe«
1 kleiner, schwarz .
Herd 19.-) 1 Koch-
ofen 15 .- bei Seitz ,

Schloßkirchenweg
’

Nr . 4.

Zuoertausdien

Geboten kl . 5-Röh-
re» - Wechfrlstrom -
empfänger für 110
und 220 B ; gesucht

Kleinbildkamera.
Angeb . K 14706 . "
Gebote» elektrisch .
Bügeleisen, 110 V.
Gleichstrom , oder
elektr. Kocher , WO
B., Wechselstrom ;
zefucht Reisekoffer.
Angebote unter F
14179 an d. B . -
Tauschi Gesucht
guterh. K .-Korb.
wagen; geb . eleg .
bl . Wildl .-Pumps ,Gr. 38 (Leders . ) ,
wenig getragen.

Angebote unter K
14291 an d. V.
Stiefel , Größe 49,oder gute Halb,
schuhe, Gr . 49 , ge.
gen Skistiefel, Gr.
41/42 , z . tauschen.
Angeb . G 14185 ."

Grammophon-
Platten !

Petruchka: 1 . Jahr ,
markt von Stra -
winsky zu tauschen
gegen andere Plat .
ten oder zu kaufen
gesucht . Angebote
unter K 14184 an
den Verlag.

Filmtheater
Ufa - Theater
Erstaufführung . Täglich 2 .30, 5 .00 .
7 .30 llhr . „Das Ferieukind". Ein
Wien-Film mit Hans Moser , Lizzi
Holzschuh , Lina Woiwode , Gertrud
Wolle , Theodor DaNegger , Harry
Hardt , Leo Peukert . Spielleitung :
Karl Leiter. Die heitere und zu¬
gleich besinnliche Geschichte eines v
launigen Zufall überUfteten Gries -
grams . Hans Moser wirkt hier nicht
nur durch seine beliebte Komik
sondern auch durch viele kleine ^fiüh .
rende Züge echten Gefühls . Vorher- Kulturfilm : „Rund um Wie«" und
die Deutsche Wocheuscha«. - 3u-
gendliche zugelaffen. ~ Samstag u.
Sonntag Borverk. von 11—12 Uhr.

Uta - Theater
Sonntag vorm. 10 .30 llhr : „Die
weite Welt- , ein herrlicher Reise¬
film ins Land der aufgehenden
Sonne , ll . a . : Inseln im Sand
meer. Ein Garten Eden, Wolken¬
kratzer in Südarabien , Frühling,tn
Japan , Im Heiligtum von Ling
Pin , Spanische Inseln im Mittel¬
meer usw. - Vorher die Deutsche
Wochenschau. - Jugendliche zugelas-

sen . Vorverkauf.
Lil . i - 1- lchtspiele
Zweite Woche ! - 2.45 * 5 .05,
7 .30 Uhr . In Erstaufführung :
„Wenn die Sonn« wieder scheint

"
Ein Terra - Film nach dem Ro-
man „Der Flächsacker "

, von Strjn
Streuvels . Mit Paul Wegener,
Paul Klinger, Bruni Löbel, Maria
Koppenhöfer, Ernst Waldow, Hilde
Jansen . Regie : B . Barlog . - Die
Kraft der Muttererde strömt aus
diesem schlichten , schönen Film vom
Kampf - um Heimat, Scholle und
Liebe. Kulturfilm „Schwere Bur¬
schen" (Kaltblutpferde ). - Wochen¬
schau nach 4>. Hauptfilm . - Jugend
liche über K Jahre zugelassen .

Lfll - l- ichtspiele
Nur Sonntag , 10.15 llhr . 3» Pforz
hefmer Erstaufführung der neue
schwedische Film in deutscher
Sprache: „Liebe — Männer — und
Harpunen !", mit Allan Bohlin ,
Eric Berglund , Tutta Rolf, Hauk
Aabel. Mit sensationellen Aufnah¬
men vom Walfang im südlichen
Eismeer verbindet dieser Abenleu
rer -Film großen Stiles eine starte
Handlung voll Spannung , Tempo
und Humor. - Vorher der Kultur ,
film „Tiroler Holz " und die neue
Deutsch « Wochenschau . - Jugendliche
zugelaffen. - Vorverkauf ab heute

Modernes Theater Ru> 69t5
Beginn 2 .39 , 5 .00, 7 .30 Uhr. In
-Wiederaufführung : „Burgtheater
ein Willy Forst-Film mit Werner
Kraus , Hortenfe Raky, Olga Tsche
chowa , Willy Eichberger. Eine er¬
greifende dramatische Handlung v .
schauspielerische Kunst zwingen un-
erneut in ihren Bann . - Vor dem
Hauptfilm : Deutsch « Wochenschau . -
Vorverkauf für Samstag u. Sonn-
tag ab heute an der Tageskasse und
Samstag und Sonntag jeweils von
19 .30 bis 12 Uhr . - Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen.

Sta-ttlieater
Heut« Samstag , 39 . Okt ., Erstauf¬
führung : „Frtedemanu Bach ", Oper
von Paul Graener . (Freiverkauf :
1.- bis 3.30 Mk.)

Sonntag , 31. Okt ., 15 Uhr : „Flucht
vor der Liebe ", Lustspiel von Re¬
nate Uhl. Freiverkauf : - .69 bis 2.39
Mk . — 19 Uhr : „Schäfchen zur
Link«»", Operette vvn Karlheinz
Gutheim. Freiverkauf : 1 .- b . 3.30.

8, _ .der Liebe ". (Stammsitzmiete A und
Freioerkauf .)

Vereins -Knzeigen
Die Aufführung des Oratoriums
„Das Lied vo« der Glocke" steht
vor der Tür . Nächste Probe für d .
gesamten Thor : Montag , den 1 ,Nov., Punkt 20 Uhr , iyl „Beckh"
am Markt . Vollzähliges - und pünkt¬
liches Erscheinen notwendig. Bitte
weitersagen ! Eintr .-Frohstn» 1850,MSB . Liederhalle. MGD . Arlinger .

flrtmeriekaaieradschaft und
Kriegerkameradsctiaft von 1880,
Die Kameraden treten am Sonn¬
tag , den 31. 19. 43 , vorm. 10.15
llhr , in der Baugaffe zum Kreis¬
appell der NSDAP , an . Kyffhäw
ser-Anzug.
Roser, Kameradschaftsführer.
Frey , Kameradschaftsführer.

heiraten
Frau E. Hofmann , Stuttgart , Gu-
tenbergstraße 9, Ruf 600 59 . bemüht
sich für Metzgermeister, 28 I ., fol.
Char ., - Staatsbeamten , 30 Jahre ,idealdenkend. - Techniker , 43 Jahre ,gutsituiert . - Vollwaise, 23 3 ., Aus .
steuer u . Vermögen. - Gefchäftstoch .
ter, 30 I ., gewandt, vermögend. -
Witwe o . Anh. , 50 I . , Häusl., eig .
Grundbesitz . - Ferner sind noch viele
gute Partien vorgemerkt. Auskunft
unverbindlich. Frau E. Hofmann,Stuttgart , Gutenbergstraße 9 , Fern¬
ruf 600 59. - Sprechzeit auch Sonn,
tag von 10—16 Uhr.

Sonntag . 31. Oktober * 16 Uhr .
im luiherbau s

SONATEN¬
ABEND

AUSFOHRENDE :
Grelei Hlrtler-Schlnger
Piorzheim (Violine )

Johanna Herlle-Viernsiein
Karlsruhe (Klavier )

Werke von HANDEI., BACH
SCHUMANN. BEETHOVEN

Karten zu RM. 3, - und 2." bei der
KdF . Vorverkaufsteiie Oestl. 37 a,
Ruf 39U , bei Riechers Buchhand -

lung und an der Tageskasse.

Die Deutsche Arbeitsfront
DeutschesVolkshildunijswerlc1943/44
VolksbildungsstätteMörzheim

Dienstag, den 2. November 1943,
um 19 Uhr , spriehi iro Hörsaal der

SiaalL Meisterschule
Prof. Dr. Mensching -Bonn

über

Die Welt Indiens
u. ihre Gegenwartsfrage

zu Lichtbildern

Karten m EM. I.- (für Inh. VonHdrerkarten,
Mitglieder des Scheffelhnndes, des lese - nnd
Voitraüsveieins, Schäler nnd lehilinae 50Pfj .)
hei der BAF-Gsschäftsstelle, Oestl 37a, Ruf3911

Die Deutsche Arbeitsfront
DeutschesVolkshildnnjswerh 1943/44

Wir laden ein zur Beteiligung an
folgenden Arbeitsgemeinschaften :

Leseabende
deutscher Klassiker
Leitung : Lotte Schweidcert und

Hermann Klein
Wie führe ich mein

Familienbuch ?
Leitung : Kcal GroBkopl

Beginn : Anfang November
Anmeldungen aui Zimmer 12 der
GeschäiiBEielle der Deutschen Ar¬
beitsfront, Oestliche 37 a , Hui 3911

Badische Bank Filiale
Pforzheim , Pforzheim,
wesil. Karl-Frjedr.-Str . 7

Deutsche Bank Filiale
Piorzheim . Pforzheim,
westl. Karl-Friedr.-Sir . 76

POSTSPARBUCH
Das freizügig :«
Sparbneh
für Jedermann
Ein- vnck Auszahlungen
bei allen Postämtern
nnd sonstigen Postdienst¬
stellen sowie bei allen

landzastellem

Wer spart ,
hilft siegen !

DEUTSCHS REICHSPOST

VOLKSBANK

Arbeitsinvalibe , 41 Jahre , en. , sucht
Damenbekanntschaft zw . baldmögl.
Heirät . Nur ernstgemeinte Zuschrif¬ten mit Bild unt . 3 14153 a . d . B.

Heirat ! Gebildete, gutaussehende,tüchtige Schneiderin aus Berlin , m .3jähr. Mädchen , möchte strebsamenMann zwecks bald . Heirat kennen¬lernen . Auch Kriegsversehrter an-
genehm . Bildzuschr. u. A 14118.

Tausch ! Geboten
schöner, gr. Kreuz-
FuchK, doppels. ;
es . Marder - oder
ltiskollier, evtl

Aufzahlg. Angeb.
unter H 14968 an
den Verlag .
Kleine Heizsonne
mit WÄmplatte ,
119 B . , abzugeben
gegen 22» B . An¬
geb . M 14323 an
den Verlag . »

Fachar « !, Dr. ned. , Ans . 49,Apothekeubesttzer , Mitte 49, Fabrik -
bes., Dr ., Ende 39, Finauzverw .-Bramter , Dr . , Ans. 59 , - Geschäfts-Inhaber, Vierziger, wünschen wegenberufl . Inanspr . u . mang. Geleg.
durch mich eine glückliche HeiratVertrauliche Zuschr . erb. Frau A .Glander, Düffeldorf - Oberkaffel,
Postschlietzfach 3 (Ehe-Institut ) .

Prokurist , 53 I . Wwer., sym -
path ., vornehm« Erscheinung, mit
eig . 5-Z .-Wohng . und gut . monatl .
Einkomm ., sucht gebildet« Dame zurGattin . Näh . unter NP 129 D .E.B .,Zweigstelle Karlsruhe , KaiserstkaßeNr . 194. Die erfolgreiche Ehe-An-
bahnung . - Betriebsleiter . 26 I . alt ,gebildet, viels. intereff ., gute Er¬
scheinung , in besten Verhältnissen,
wünscht geistig reges, treues Mädel
zw. Heirat kennenzulernen. Bäh .unter NP 121 D.E .B . . ZwejoG 'le
Karlsruhe , Kaiferstr . 194 . DilAH :
folgreiche Ehe -Anbahnung .

7

SPARBANK
3u verkaufen

Bettstelle au verkaufen
Preis 15.- Klostermühlgaffr 6.

Bettstellen von 25 Mk . an , zweiK .-Bettstellen, je 29 Mk . , Polster ,
röste 15 Mk ., versch. Bilder von 15Mk. ab. Toni Kiehl, Theaterstr . 19.

Erdbeersetzlinge '
sind abzugeben in Brötzingen ,Wildbader Straße 89. -»

Wer erteilt Schüler der 4 . Klasse(Oberschule) Unterricht in Mathe -matik u . Physik ? Angeb , tz 14471 .»
Wer erteilt Schülerin Rachhilse-stnnden in Deutsch und Englisch ?
Angebote an Ehrenfried , Pforzheiak,Dietlinger Straß »
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